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FA CHZEIT SC HRIFT FüR DEN MODELLEISENBA HNBAU 
UND ALLE FREUNDE DER EISENBAHN 
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XI. Nemzetközi Vasutmodellezö Kiallitas Budapest 1964 

XI. Internationaler Modellbahnwettbewerb Budapest 1964 

Xl oe M elKAyHapoAttoe copesHoBaliHe MOA. )!(. )l.. 1964 r. B 6yAanewTe 

Xlth International 1\lodel Railway Competition 1964 in Buda.pest 

XJmc Concours international des modelistes ferroviaires 1964 en ·vme de Budapest 

Budapest - Hauptstadt der Ungarischen Volksrepublik 
mit 1,807 Millionen Einwohnern. Von der Donau ge­
trennt werden die beiden Stadtteile Buda und Pest. Der' 
westliche und kleinere Teil Buda liegt in einer reiz­
vollen bergigen Landschaft mit dem 220 m hohen Gel­
Iert-Berg, auf dem die Zitadelle steht und das Befrei­
ungsdenkmal weithin sichtbar sich emporreckt. Von 
hier aus hat man einen herrlichen Ausblick westlich 
auf das bergige Buda und östlich auf die Donau und 
das am anderen Ufer in der Ebene liegende Pest. Dort 
befindet sich auch das Zentrum der Hauptstadt mit dem 
Parlament, der Universi tät, dem Nationalmuseum, dem 
Volksstadion, der Akademie der Wissenschaften, dem 
Tiergarten und der Hochschule für Verkehrswesen, in 
deren Festsaal der Wettbewerb und vom 3. bis 18. Ok­
tober die Ausstellung der Modelle stattfanden. 
Am 4. Oktober, dem ersten Sonntag nach der feier­
lichen Eröffnung, sahen etwa 3000 Besucher die Aus­
stellung. Diese Zahl übertraf selbst die Erwartungen 
der Vertreter des Ungarischen Modellbahnverbandes; 
sie zeigt augenfällig das rege Interesse vieler Buda­
pester an der Modelleisenbahn. In diesem Zusammen­
hang sei erwähnt, daß jetzt auch in ländlichen Gebie­
ten Ungarns Modellbahngruppen gebildet werden. 
Viele Modelleisenbahner und Freunde der Eisenbahn 
kamen auch aus der DDR (über 300), der CSSR und der 
VR Polen. Am Abend des 4. Oktober brachte das un­
garische Fernsehen Aufnahmen von der Eröffnungsver­
anstaltung und der Ausstellung. 
Nachdem bereits zum X. Wettbewerb in Görlitz erst­
malig Modellbahnanlagen zu sehen waren, kann 
man erfreut feststellen, daß auch in Budapest mehrere 
Anlagen dicht umdrängt wurden. Neben kleineren und 
zum Teil technisch hervorragenden Anlagen von unga­
rischen Modellbahnfreunden, waren besonders die bei­
den Anlagen o.us der DDR, die 12 m lange Anlage aus 
Mcil3en und die 10 m lange Anlage der AG .,Friedrich 
List" aus Leipzig mit der Nachbildung des Fährhafens 
Saßnitz und dem Funktionsmodell des Fährschiffes 
,.Saßnitz", Hauptanziehungspunkte auf der Ausstellung. 
Beide Anlagen erhielten Ehrenpreise des Ministers für 
Verkehrs- und Postwesen der UngarJschen VR und des 
Generalsekretärs der ungarischen Eisenbahner-Gewerk­
schaft. 
~i dPr RE.'wcrtung der Modelle, die in Vitrinen über­
sichtlich ausgestellt waren, wurden insgesamt 33 Preise 
vergeben, davon 22 Preise für Modelle aus der DDR, 
6 für ungarische Modelle, 2 für CSSR-Modelle und je 
ein Preis an Modelle aus der VR Polen, Italien und 
der Schweiz. Die 33 Preise sind unterteilt in 23 erste, 
zweite un<l dt·itte, 3 Sonderpreise und 7 Anerkennungs­
preise. 
Unter den Preisträgern aus der DDR waren so be­
kannte Modelleisenbahner wie Karl-Ernst Hertarn aus 
Naunhof, der in det· Gruppe A/S für seine Lok BR 94 
in HO einen 3. Preis und in der Gruppe B/S einen 
l. Preis für seinen Abteilwagen in HO erhielt, Hans 
Weber, Berlin, der für seine Lok BR 50 in TT den 
l. Preis in der Gruppe C/S bekam, und Joachim Schnit­
zer, Kleinmachnow, dem in der Gruppe EIS die HO-Be­
sandungsanlage den 1. Preis brachte. Einen Anerken­
nungspreis erhielt die einzige weibliche Preisträgerio 
Käthe Krüger aus Magdeburg für ihr Wochenendhaus 
in der Nenngröße HO. 
Etwa 40 Modelle aus England trafen nach Abschluß der 
Jury-Tagung ein; sie konnten daher leider nicht mehr 
mit bewertet werden. Viele interessante Modelle, 
hauptsächlich von ungarischen Modelleisenbahnern ge­
fertigt, kamen ebenfalls nicht mit in die Wertung, da 
sie in irgendeiner Fonn nicht den Wettbewerbsbedin-
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gungen entsprachen. So war zum Beispiel eine Loko­
motive von 1884 am Maßstab 1:10 zu sehen, die vor 
vielen Jahren von dem ehemaligen ungarischen llirten 
Istvan Ledacs, der heute in leitender Stellung arbei tet, 
vollständig aus Holz geschnitzt worden war. Außerdem 
waren mehrere ungarische Lokomotiven im Maß­
stab 1:45 oder 1:20 ausgestellt, die ebenfalls außer Kon­
kurrenz liefen. Zu dieser Gruppe gehörte auch das Mo­
dell des modernen Budapester Südbahnhofs in der 
Nenngröße TT. Der alte Südbahnhof hatte im Jahre 1962 
sein lOOjähriges Jubiläum. 
In mehreren Vi trinen zeigten viele Firmen Jhre In­
dustriemodelle. Neben Piko, Gützold, Schicht, Rarrasch, 
Ehlcke, TeMos, Zeuke, OWO und "Sachenmeister" Me­
tallbau waren Fleischmann, Märklin, Vollmer, Rivarossi 
(Italien), Kleinbahn (Österreich) und KoVo Plast PMP 
(CSSR) vertreten. 
In den ersten Tagen der Ausstellung kam es noch zu 
verschiedenen Zusammenkünften: Die Vertreter der 
Modellbahnverbände trafen sich zu Besprechungen, der 
Generalsekretär der Eisenbahner-Gewerkschaft Antat 
Szab6 gab für die Vertreter der Modellbahnverbände 
einen Empfang, und ein Besuch der Pioniereisenbahn 
bei sonnigem Spätsommerwetter mit einer Fahrt auf 
der 11,8 km langen Strecke, die in ständiger Steigung 
durch ein herr liches bergiges Waldgebiet führt, be­
reitete hauptsächlich den ausländischen Gästen großes 
Vergnügen. 
Die Tage in Budapest werden allen Teilnehmern un­
vergessen bleiben. Unseren Gastgebern und besonders 
Herrn Dipl.-Ing. Ferenc Szegö, Herrn Dipi.-Ing. Ott6 
Petrik, Herrn Ede Hiesz und Herrn Dr. Akos Vaszko 
sei an dieset· Stelle für die Gastfreundschart herzlich 
gedankt. Die zu e iner festen Tradition gewordcnen 
Modellbahnwettbewerbe tragen auch dazu bei, daß 
neben der Förderung des Modellhahn-Gedankens die 
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den euro­
päischen Völkern weiter vertieft werden. 

H. Steckma11n 

An der neuerbauten modernen Hangebrücke über die Donau 
in Budapcst er/olgcn die let<ten ArDeltcn 

Fnto: H Su~dcma.nn 
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XI. Nemzetközi 

Stilndig umlagert war die Anlage des ~ 
Filhrhatens Saßnitz der Arbeitsgemein­
schaft .• Frledrich List'• aus Leipzig. 

358 

3 

Bild 1 Einen l. Preis in der Gruppe A/S 
(ModeUtriebfoh rzeuge mit eigener Kraft­
queUe/Senioren) erhielt Herr Divis Stein­
brok aus Prag mit der Lok 464.0 der CSD 
ln der Nennqröße HO. 

Bild 2 Einen weiteren 1. Preis fn der 
Gruppe A/S wurde Herrn Klaus Kieper, 
Ahrens/e!de, mit der Lok BR 99 der DR 
in der Nenngröße TT zugesprochen. 

Bild 3 Die HO-LOk der BR 22 der DR VOll 
Herrn Albert Cör big, Weimar, wurde mit 
einem 2. Preis in der Gruppe AJS ausge­
zeichnet. 

Bild 4 Die TT-Lok de1· BR 64 der DR VOll 
Herrn Wolfgczng Kaden aus Freiberg/Sa. 
wurce in der Gruppe AIS ebenfalls mit 
einem 2. Preis bedacht. 

Bild 5 Auch die TT-Lok 375 der MAV von 
Herrn Fere1.1c Tasnadi in der Gruppe AIS 
wurde mit einem 2. Preis ausgezeichnet. 

Dillt G In der Gruppe B S (Modellschie­
nentahr:euge ol11te eigene Kraftquelle/ 
Senioren) ei'hielt Herr Werner vouratll 
aus K•·ei~feld einen 1. Preis für seinen 
vierachsigen gedeckten GUtenvagen in d<'r 
Nenngröße 0. 

Bild 7 He,.,. K.-w. Lindtke, Weimar. 
wurde in cter Gruppe 8 /S für den HO­
Kiibelwagen mit einem 2. Preis ausge­
:cichnet. 

Bilder 8 und /n der Nenngröße 0 
l>astelte Herr Kurt Haage aus Holzwelßig 
einen vierachsigen Sell>stent!aclewagen 
und einen zweiachsigen Gepäckwagen. Er 
erlllelt dafür in der Gruppe B 'S einen 
2. Preis. 
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<4 Jäuos Meml>k aus Bu­
dapest Ist der Erbauer 
dieser sehr lnteressan­
ren HO-Anlage. Oie 
Drehseiteibe wird durch 
eine Telefon- W llhl­
scheibe bedient. 
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Das FährsChiff "Saßnitz " bei der Fahrt ... 
aus dem Fährbecken. 

U U I 0 I U ... 0 +'*""4418 lC4 ww 
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Bild 10 Den 1. Preis, den einzigen Preis 
in der Gruppe CjS (,.Frisuren"), erhielt 
Herr Hans Weber, Berlln, filr seine T T­
Lok der BR 50 der DR. 

BlUt 11 In der Gruppe DIS (rlistorlsche 
Faltrzeuge) wurde der TT- Adter-Zug von 
Herrn Wolfgang Kaden, Freiberg, mit 
dem einzigen Preis in dieser Gruppe, 
einem 1. Preis, ausgezeichnet. 

BHd 12 Die Gebäudemodelle in der Nen n ­
größe HO braChten Her rn K ari-Hetnz 
SpMllng aus Leipzig einen 1. Preis !n der 
Gruppe F/J (Modelle von Hoch- und 
Kunstbauten/Jtmioren) ein. 

Bild 13 Herr Attila Toth aus BUdapes t 
bekam für seine HO-Bauernhäuser in der 
Gru.J>pe F{S einen 1. Preis . 

BHd 14 Einen Anerkennungspreis fiJr ihr 
HO-WoChenendhaus am Wasser erhielt 
Frau Kätlte K rüger, Magdeburg in der 
Gruppe F{S. 
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Dieser Viadukt gehört zu der ... 
HO-Anlage der Arbeitsgemein­
schaft aus Meißen. Diese An­
Lage war el>enfalls ein starker 
Anziehungspunkt für die Be­
sucher der Ausstellung. 
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Von den Mitglledl!rn des 11> 
Budapester Modellbahn­
klubs ,. Technikus" ist diese 
Anlage in der Nenngröße 
HO erbaut worden. 

15 15a 

16 

17 

18 
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Fotos: M. Gerlach, Berlin 

Bitd 15 Die Lok wurde im Maßstab l : 10 von 
dem ellenwlioen ungar-ischen Hirten Istvon 
Ledacs gebaut. Alte T eile sind aus Holz ge­
schnitzt worden. 

Bild l5a F'ültrer·ftaus- Innenansicht der 
Holzlok 

Bild 16 HO-Lok der FS Ual!a von Giart{rtmco 
Regazzoti aus Brescia (Italien) gebaut 

Bild 17 Lokomotive m i t Schlepptertder irt der 
Nerwgröße 0 aus England 

Bild 18 Diese Lok wurde in sehr sauberer 
Ausführung in der Nenng•·öße 0 von Peter 
Vossy aus Budapest angefertigt. 
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Oipl.·lng. FRIEORICH SPRANGER. Dresden 

Wendezugbetrieb auf der Strecke Dresden-Schöna 

Mit dem Sommerfahrplan 1959 wurde auf der Strecke 
Dt•esden-Bad Schandau der Wendezugbetrieb einge­
führt. Bereits drei Jahre später, im Sommer 1962, ist er 
bis zum Grenzbahnhof Schöna erweitert worden. 
Auch auf anderen Strecken der Deutschen Reichsbahn 
verkehren Wendezüge. Sie werden sowohl von Dampf­
als auch von elektrischen und Diesellokomotiven beför­
dert. Am Beispiel des Wendezuges Dresden-Schöna 
werden im folgenden die technischen und betrieblichen 
Besonderheiten der Wendezüge erläutert. Damit soll 
der Leser über den Zweck und die technischen Anlagen 
eines Wendezuges unterrichtet werden. Darüber hinaus 
soll dieser Beitrag dem Modelleisenbahner bei der Ein­
richtung eines vorbildgetreuen Wendezugbetriebes auf 
seiner Modellbahnanlage behil[)ich sein. 

Begriffserklärung 
Als Wendezugbetrieb bezeichnet man den Betrieb mit 
Zugeinheiten, bei denen die Lokomotive auch beim 
Wechseln der Fahrtrichtung ihren Standort im Zuge 
beibehält. Die Züge werden, wenn sich die Lokomotive 
nicht an der Zugspitze befindet, von der Spitze aus ge­
steuert. Sie gelten nicht als geschobene Züge im Sinne 
der Eisenbahnbau- und Betriebsordnung und der Fahr­
dienstvorschriften. Bei geschobenen Zügen kann die 
Steuerung der Lokomotive von der Zugspitze aus indi­
rekt oder auch direkt erfolgen. 
Bei deL· indirekten Steuerung läuft an der Spitze des 
Wendezuges ein Wendezugbefehlswagen. Er ist mit 
einem Führerstand ausgestattet, von wo aus der Loko­
motivführer zum Führerstand der Lokomotive Befehle 
übermittelt. Diese werden von einem auf der Lokomo­
tive befindlichen Lokführer oder reglerberechtigten 
lieizer aufgenommen und ausgeführt. • 
Anders sieht es bei der direkten Steuerung aus, die bei 
Wendezügen mit Elloks oder Dieselloks angewendet 
\~ird. Hier läuft an der Spitze des geschobenen Zuges 
em Wendezugsteuerwagen. Von seinem Führerstand 
aus ist es dem Lokomotivführer möglich, mittels eines 
Steuergerätes die Lokomotive direkt zu steuern. Der 
Führerstand der Lokomotive bleibt unb::!setzL 

Vor- un<l Nachteile des Wendezugbetr iebes 
Durch ·den Bett·ieb mit Wendezügen entfällt das Um­
setzen der Lokomotive an den Endpunkten. Das er-

Olld J Ccsamtansicl•t des auf der Strecke Schlina - Dresden 
cinoesctzten Wendezuges mit einer LOk der Baureihe 65" und 
einer t•fertelllgen Doppelstockelnhelt. 
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Rlld Z Blick ln das BefehlsabteiL des Doppelstockwagens. 
Rechts das FUh rerl>remst:entiL, dahinter die Halteruno für den 
Buchfahrplan. Ober dieser sind die zu Bremseinrichtung und 
Heizung gehOrlgen Druckmesser angebracht. Auf aem Befehls­
pult sind Schalter und K nöpfe siChtbar. DurCh sie werden die 
Klingel zur Lokomotive, der Sandstreuer, der Scheibenwischer. 
die Fet!Sterlll?lzung sowie das Schluß- und S]Jittenslgnal be­
dient. 

möglicht einerseits eine Verkürzung der Aufenthalte in 
den Endbahnhöfen und zum anderen eine Verringerung 
der Rangierarbeiten. Damit ist eine Anzahl betrieb­
licher und wirtschaftlicher Vorteile verbunden, wie bei­
spielsweise bessere Ausnutzung von Wagen und Loko­
motiven, was unter Umständen zur Einsparung einer 
ganzen Zugeinheit führen kann, Leistungssteigerung der 
Endbahnhö!e durch kurze Wendezeiten und geringere 
Gleisbesetzung oder bessere Heizung der Züge durch 
Verbleib der Lokomotive an den Wagen. 
Andererseits darf aber nicht übersehen werden, daß 
der Wendezugbetrieb auch einige Kosten und Nachteile 
mit sich bringt. Zunächst sind Investitionen zur Aus­
rüstung der Fahrzeuge und stationären Anlagen, bei­
spielsweise für das Aufstellen von Wasserkränen und 
das Herstellen signalabhängiger Ein- und Ausfahrten 
auf dem W,endegleis notwendig. Diese Anlagen wieder­
um erfordern ständig Mehrkosten für Wartung und 
Reparaturen. Nachteilig können sich auch die Beschrän­
kungen in der Zuglänge und Höchstgeschwindigkeit 
auswirken. 
Hieraus ist ersichtlich, daß der Wendezugbetrieb nicht 
in jedem Falle dem Bet rieb mit gewöhnlichen Zugein­
heilen überlegen ist. Besonders vorteilhaft hat er sich 
jedoch erwiesen auf Strecken, die in Kopfbahnhöfen 
enden, im Nah- und Vorortverkehr und auf Strecken 
mit Spitzkehren. 

Tedmische Ausrüstung der Fahrzeuge 
Als Dampflokomotiven dürfen für Wendezüge nur 
Lokomotiven mit geschlossenem Führerhaus verwendet 
werden. Nach Möglichkeit sind Tenderlokomotiven ein­
zusetzen. Auf der Strecke Dresden - Schöna werden 
Lokomotiven der Baureihe 65to benutzt. Auf die indi­
rekte Steuerung, die hier angewendet wird, soll im fol­
genden näher eingegangen werden. 
Bei den Wagen müssen wir zwischen Wendezugwagen 
und Wendezugbefehlswagen unterscheiden. Die Wende­
zugwagen s ind mit Befehlsleitung und Hauptluftbehäl-
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terleitung ausgerüstet. Die Wendezugbefehlswagen 
haben darüber hinaus einen Führerstand und können 
an der Spitze des Wagenzuges laufen. 
Auf der Strecke Dresden-Schöna ist ständig ein Wende­
zug im Einsatz. Mit Reservefahrzeugen stehen für ihn 
fünf Lokomotiven der Baureihe 65tO und drei Wagen-
7.Ugeinheiten zur Verfügung. Zwei der Wagenzugein­
heilen bestehen aus je einer vierteiligen Doppelstock­
einheit, die als Wendezugbe(ehlswagen ausgerüstet ist. 
Die dritte Wagenzugeinheit setzt sich aus einer vier­
teiligen Doppelstockeinheit und einem Gepäckwagen 
mit Befehlsabteil zusammen. 
Der Führerstand des Be(ehlswagens muß sich über die 
ganze Wagenbrei te erstrecken und mindestens zwei 
Sitze mit Blickrichtung nach vorn aufweisen. Dem 
Lokomotivführer stehen zur indirekten Steuerung der 
Lokomotive ein Führerbrems\·entil und das Steuerpult 
zur Verfügung. Auf dem Steuerpult befinden sich neben 
dem Typhon und der Befehlseinrichtung zur Lokomo­
tive Schalter für Sandstreuer, Scheibenwischer. Fenster­
heizung, Schlußsignal und SpitzensignaL Außen sind an 
der Führerstandseite des Steuerwagens Spitzen- und 
Schlußsignale vorzusehen. 
Die Lokomotive wird nur mit einem Lokomotivbedie­
ncr besetzt. Er betätigt lediglich die Schubkrafteinrich­
tungen (Regler, Steuerung), während die Druckluft­
bremse vom Führerstand des Befehlswagens aus be­
dient wird. Die Befehle gibt der Lokomothiührer vom 
ßefehlswag<'n aus durch Klingelzeichen oder Huptöne. 
Dabei werden im Regelbetrieb drei Signale verwendet: 

I. Achtung, 
2. anfahren. beschleunigen, 
3. Triebkraft abschalten. 
Außerdem gibt es noch je ein Signal zum Prüfen der 
Anlage und für das Notsignal. Auch der Lokomotiv­
bcdiener kann Signale zum Befehlswagen geben. Er ist 
\'erpfiichtet; auf jeden Befehl, welchen er aufnimmt, 
nnch dem Befehlswagen ein Zeichen zu geben, womit 
er die Aufnahme des Befehls bestätigt. 
Verschiedentlich werden die Befehle nicht nur durch 
hörbare, sondern zusätzlich auch durch sichtbare Zeichen 
übermittelt. 
Um bei Einleitung einer Bremsung (besonders in Gc­
fahrfällen) die Antriebskraft einet· am Schluß laufen­
den Lokomotive abzuschalten oder zumindest stark zu 
drosseln, ist auf der Lokomotive ein Druckluftschalt­
zylinder angebracht, der bei Einleitung einer Brem­
sung automatisch den Reglet· soweit zurückdrückt, daß 
er fast geschlossen ist. Wenn also der Lokomolivbedie­
ner dienstuntauglich werden sollte, dann wird die An­
triebskraft auf der Lokomoti\'e gedrosselt, sobald der 
Lokomotivführer im Befehlswagen die Druckluftbremse 
bedient. 

H1ld ~ Blick aus dem Bef<'hlsabteil auf einen Streckcnall­
. ~chnltt unu;clt des Bahnhofs Kurort Rathcn. 
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Ulld 4 Als Befehlswagen elngei'IC/tteter Gep/ickwagen, lttcr 
auf ctner Versuchsfuhrt mit Rekowagen. 

Betriebliche Anordnungen 
Der Wendezugbetrieb wird nur bei Reisezügen ange­
wendet. Für Wendezüge, bei denen sich die Lokomotive 
am Schluß des Zuges befindet, ist die Höchstgeschwin­
digkeit für Hauptbahnen auf 90 km. h und für Neben­
bahnen auf 50 km "h und 60 km/h restgelegt worden. 
Bei Benutzung eines Gepäckwagens als Befehlswagen 
vor einer Doppelstockeinheit darf die Geschwindigkeit 
auf Hauptbahnen 75 km h nicht übersteigen. 
Bei Wendezügen ist eine Höchststärke von 32 Achsen 
\"orgeschrieben. In Ausnahmefällen dürfen jedoch mit 
Genehmigung der Oberdispatcherleitung zusätzlich bis 
zu drei gewöhnliche Wagen, höchstens aber zehn 
Achsen, an den Schluß des Zuges angehUngt werden, 
unabhängig d:l\'On, ob der Zug geschoben oder gezogen 
wird. Bei geschobenen Zügen laufen demnach die zu­
sätzlich beigegebenen Wagen hinter der Lokomotive, 
die Lok läuft im lnnern des Zugverbandes. In diesem 
Falle darf die Zahl von 32 Achsen nicht überschritten 
werden. Bei geschobenen Zügen ist weilerhin zu be­
achten, daß die Verwendung von zwei und mehr Dop­
pelstockeinheiten verboten ist. 
Spitzen- und Schlußsignale werden, wenn die Lokomo­
tive zieht, wie bei gewöhnlichen Zügen angewendet. 
Schiebt die Lokomotive, dann müssen auch am Tage 
der Befehls- bzw. Steuerwagen das Nachtspitzensignal 
und die Lokomotive, sofern sie am Schluß läuft, das 
Zugschlußsignal Zg 3 b, also zwei rot leuchtende Lich­
ter, führen. Bei Verwendung einer Dampflok muß 
diese, wenn sie den Wendezug schiebt, mit dem Schorn­
stein voranfahren. Damit soll dem Lokomotivbediener 
die Beobachtung dct· Strecke sowie der Überwachungs-

Rild S Befehlspult des in Bild 4 gezeigten Gepllckwagens . 
Fotos: Bildstelle Rbd Dresden (3). Spranger (2) 
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VATER UND SOHN 

.. . beschäf tigen sich gemeinsam seit über zehn Jahren mit 
der Modelleisenbahn. Auf der HO-Gemeinschoftso nloge von 
Rudolf Stürzenbaum sen. und Rudolf Stürzenbaum jun. aus 
Bad lschl (Österreich) Iohren Modelle aus der DDR, O ster­
reich, Italien, der Schweiz, Westdeutschlond, Frankreich und 
Eng land, wie zum Beispiel Modelle der BR 23 (Piko), BR 64 
(Gützold), P 8 (Li liput). E 499 (Kleinbahn), E 18 (Märkl in), 
E 428 (Rivorossi), BR 72 000 (Triong). Insgesamt werden auf 
der Anlage abwechselnd 55 Lokomotiven, 5 Triebwogenzüge 
und etwa 200 Wogen eingesetzt. Von den Erzeugni ssen der 
DDR sind außer vie len Wogen an Loks und Triebwogen 
vorhanden: zwei Loks BR 23 (Piko), eine Lok BR 42 (Güt­
zold), eine Lok BR 55, eine Lok BR 64 sowie ein VT 33 ; eine 
Lok BR 755 wird in nächster Zeit angeschoHt, ebenso noch 
die Lok BR 84 von Hrusko. Gelohren wird auf der Anlage mit 
Drei-Schienensystem (Gleichstrom). da dieses System (Punkt­
kontakte), wie d ie Erfahrung damit bewies, auch gewisse Vor­
tei le gegenüber dem Zwei-Schienensystem bietet. So muß 
man beim Kau f von Fahrzeugen nicht erst darauf achten, 
ob die Räder nabenisoliert sind; das wicht igste ist j edoch, 
daß man die Lokomotiven mit mehr Holtringen versehen 
kann und damit die Zugkra ft wesentl ich erhöht. Die Leistung 
der Lok BR 42 (Gützold) wurde beispielsweise soweit erhöht, 
doß diese Lok auf einer Steigung von 4 b is 5 Prozent mit 
einer Länge von 4 m eine Masse von 1700 Gramm zieht. 
Es sind dies zehn schwer laufende Schnellzugwogen der 
italienischen Firma Pocher. 

Das Gerippe der Landschaft wurde mit starkem Packpapier 
eingedeckt. Nochher wurden verschiedene Stellen mit reinem 
Zement überzogen und noch dem Trocknen mit Fasermolerial 
bestreut. Die La ndschaft wird durch etwa 200 blühende 
Bäume belebt; diese Bäume sind selbst hergestellt worden. 

Unter anderem verkehren drei bekannte Züge auf der An­
lage : Lok 92 00 der SNCF, Firma Limo, mit sechs lnoxwagen 
von Piko (Mistral), Lok 231 C der SNCF mit sechs Pullman ­
wagen der ISG von der Fi rma Jouf (Fieche d'or - Goldener 
Pfeil, Strecke Poris-London) und Lok BR 23 der DB mi t vier­
tei ligem Doppelstockzug der Fi rma Schicht. 

I E\J CHt 1;-CWSIAJo!" ~= 
~ l= q -ooCJ .- -

' . 

Manches getan 

Fotos: R. Stü1zenboum 

... hol sich ouf der Anlage unseres westdeutschen Lesers 
Hons-Werner Heinrichs aus Sprendlingen/Hessen, seitdem 
wir im Heft 4/64 drei Fotos seiner Anlage veröffent lichten. 
Inzwischen wurden die Egger-Bahn (unser Bi ld) und einiges 
Zubehör angeschafft, wie Kieswerk, Sandrutsche und Zopf­
stel le. 

Foto: H .·G. Hintelmann 
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HO-Anlage 
im Pionierhaus Prag 

2 

:wn 

Btld l Pionierleger om Ufe• oines kleinJn St.es unte r dem 
Hunko-Berg . DiE-Sen Aussehnoll gestaltete :!er 14töhrig€ Molos 
Hunko. 

Bild 2 in den Bahnhof Lide( n. 0 . fahrt von rechts kommend 
ein Personenzug aus M irov6 ein. Auf der oberen Streck~ 
fahrt ein Schnelltriebwagenlug noch Mirovo. 

ßild 3 Eine intetessonte Brüclc:onkonstntktion fü r die tweig lei· 
sige Houptbohn. Erbauer der ßrücke ist lng. Meso. 

Fotos : W:ro Hoffmonnovo, Prog 

3 

"Die Arbeitsgemeinschaft der Modelleisenbahner im 
Pionierhaus Prog 8 - Korlin besteht seit dem Jahre 
1959. Die hier vorgestel lte Anlage is t d ie zwei te die· 
ser Arbei tsgemeinschaft. Auf der ncuen Modellbahn· 
onloge kann der große Eisenbahnbetrieb nahezu 
genou nachgeahmt werden. Das Gleisbild zeigt eine 
zweigleisige Hauptbahn, etne eingleisige Hauptbahn 
und eine eingleisige Nebenbahn, welche in einem 
Kopfbahnhof endet. Insgesamt sind 86 Weichen und 
156 m Gleis verlegt worden, fast alle Hochbauten 
entstanden in eigener Werkstatt. Der gesamte Be­
trieb wird von 10 Pulten aus gesteuert und wickelt 
sich genou noch Fohtplon ob (10 Sekunden Modell­
zeit entsprechen 60 Sekunden Vorbildzeit)." 

l ng. Bcdiich Vlcek, Klecony 

Herr Wolfgong Bl ischke aus Kirchberg Sachsen 
ist Mathematik· und Erdkundelehrer an einer 
polytechnischen Oberschule. Er bot..te sich in 
vier Monaten eine 3,25 m X 1,55 m große HO­
Anlage, auf der zwölf einloche Weichen und 
zwei doppelte Kreuzungsweichen verleg t wo· 
ren. Das Gleismateria l stammte von der Firma 
Pi lz, olle Hochbauten wurden aus Auhogen­
Bousötzen zusammengebostelt. Das Motiv war 
eine zweigleisige Hauptbahn mit einer ob· 
zweigenden Nebenbahn. Durch Teiloutomoti k 
konnten fünf Züge gleichzeitig fahren. Jetzt ist 
Herr Blischke mit dem Aufbau einer neuen An­
loge beschäftigt, die in ihren Abmessungen 
größer wird. 

Foto: W. Blischke. Kirchberg (Sachsen) 
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einrichtungen und der Befehlsgeräte auf der Lok er­
leichtert werden. 
Bei Störung der Befehlsanlage erfolgt die Verständi­
gung zwischen Befehlswagen und Lokomoti\·e mittels 
Typhon und Dampfpfeife. Die ~chwindigkeit darf 
dann 30 kmfh nicht übersteigen. 

Wendezugbetrieb Dresd eu- Schöna. 1969 
Augenblicklich wird eine Aufgabenstel.lung für den 
elektrischen Stadt- und Vorortschnell verkeht' Dresden 
erarbeitet. Nach den derzeitigen Vorstellungen sollen 

Ostritz ist eine Reise wert 

Es hieße den Ostritzer Bürgern Unrecht tun, wenn man 
ihren Heimatort nur der alljährlich stallfindenden Mo­
dellbahnausstellungen wegen besuchen wollte. Das 
Städtchen liegt wirklich ganz reizend eingebettet in 
einem tief eingeschnittenen grünen Tal, umgeben von 
Hügeln und Bergen, die sich scheinbar regellos über 
diese Ecke der Oberlausitz verteilen. Die Eisenbahn 
von Görlitz nach Zittau muß - um den steilen Ufern 
auszuweichen - schon vor Ostritz die Nei ße überqueren 
und tritt erst einige Kilometer \'01' Zitlau wieder auf 
das linke Ufer zurück. So kommt es, daß man die DDR 
verlas~en und in das befreundete Polen fahren muß. 
wenn man von Ostritz aus mit der Eisenbahn verreisen 
will. Kein Wunder also, wenn Ostritzer Bürger ihren 
Bahnhof lieber im Ort haben wollen, womöglich noch 
in der eigenen Wohnung! Vielleicht hängt dami t das 
außergewöhnlich starke Interesse der Ostritzcr für die 
Modelleisenbahn zusammen! 

Aber auch die Bewohner von Görlitz, Zitlau und ande­
ren Orten des Südostzipfels unserer Republik beschik­
ken regelmäßig mit ihren Heimanlagen die Ausstellun­
"en. Dieses Interesse kann man erst richtig nachempfin­
den, wenn man mit offenen Augen die herrliche Gegend 
bereist. Das ist ja eine richtige Modellbahnlandschaft. 
die uns allerorten begegnet! Wi1· sehen saubere Häuser 
mit vielen Blumen an den Fenstern und in den Vor­
gärten das frische Grün und d:tzu eine Hintergrund­
kulisse von runden bewaldete n Bergkuppen, die als 
schützender Wall die rauhen Winde fernhalten. Der 
Bahnkörper der Eisenbahn schmiegt sich dem wechseln­
den Gelünde an, folgt dem Lauf der Flüsse und über­
sp:.Jn nt gelegenllich das Tal auf hohem Viadukt. Man 
muß auch die Schmalspurbahn gesehen haben, wie sie 
sich zwischen den Sandsteinfelsen an der Teufelsmühle 
hindurchwindet, ehe sie den Endpunkt Oybin erreicht. 
Diesen Bahnhof kann man am besten vom Gipfel des 
Berges Oybin bewundern. Da liegt er unter uns genau­
so. als stünde er auf einer Modellbahnanlage. Hier fin­
c!en wi1·, was Modelleisenbahner brauchen, um wirk­
lichkeitsnahe Anlagen erstehen zu lassen: Anregungen 
aus der Natur und aus dem Betrieb der Eisenbahn; 
et\las Phantasie und natül'lich auch die entsprechende 
rlandfertigkei t gehören dazu. 
Die Oberlausitzer Modellbahnfreunde haben diese 
Fähigkeiten in hohem Maße unter Beweis gestellt, das 
konnte man bei einem Rundgang durch die Ausstellung 
I fl64 [eststellen. 
Als ich vor drei Jahren das erste Mal nach Ostritz kam, 
wa1· ich von der Anzahl <ler ausgestellten Anlagen 
überrascht. Es war etwas ganz Neucs, daß bei einer 
Modellbahnausstellung keine große Gemeinschaftsan­
lage mit \'ielseitigem Metrieb gezeigt w urde, sondern 
nur viele Heimanlagen mit allen ihre n VOl'Zügen und 
Nachteilen, teils in meisterhafter Gestaltung, hier und 
dort auch mit Mängeln behaftet. 

Interessant ist nun, wie erzieherisch dieses Nebenein­
ander-stellen von Anlagen ganz verschiedener Bau- und 
Betriebstechniken gewirkt hat: Schon ein Jahr später 
war wohl die Zahl der Anlagen kleiner geworden, aber 

OER MO OELLEISENBAHNER 12 1964 

nach Verwirklichung des Projektes elektrische Wende­
züge zwischen Meißen-Triebischtal über Dresden und 
Pirna nach Bad Schandau verkehren, deren Einheiten 
aus einer Lok der Baureihe E 42 und Doppelstock- oder 
Rekowagen bestehen. Mit ihrem Einsatz würde der zur 
Zeit mit Dampf betriebene Wendezug von der Strecke 
Dresden-Schöna verschwinden. Der Streckenabschnitt 
Bad Schandau- Schöna wird dann nicht mehr mit 
Wendezügen befahren. Auf ihm sollen Leichttrieb­
wagen eingesetzt werden, d ie unte1· Umstände n zwi­
schen Schöna und Neustadt (Sachs.) bzw. Schnitz durch­
gehend verkehren können. 

das Leistungsniveau war erheblich gestiegen. Diese er­
freuliche Entwicklung hat nun weitet· angehalten. Was 
in diesem Jahr ausgestellt wurde, konn te durchweg 
hohen Anforderungen hinsichtlich Funktion, wirklich­
keitsnaher Gestaltung und Eisenbahnbetriebstechnik 
genügen. 
An Nenngrößen waren HO und TT vertreten; auch eine 
kombinierte Anlage mit Schmalspurbahn konnte man 
sehen. Erstmalig wurde gezeigt, wie durch ein Verbin­
dungsgleis zwei völlig verschiedene Anlagen zum Zweck 
der Ausstellung verbunden und damit ein gemeinschaft­
licher BetJ·ieb gestaltet werden kann. 
Bemerkenswert ist auch immer wieder die große An­
lage des Modellhuhnfreundes Fische r aus Spitzkunners­
dorf, die er nach einem in früheren Jahre n in unserer 
Zeitschrift erschienenen Bauplan gestaltet hat. In die­
sem Jahr war diese Anlage nur zum Zweck der Aus­
stellung um ein großes Stück erweitert worden. Dadurch 
konnte die Nebenbahnstrecke in der rlÖh!' \'erlängert 
werden, und ein Bahnhof der Haupt.slt·ccke e.in großes 
Bahntriebswerk mit Drehscheibe und Ringlokschuppen 
erhalten. Auf dieser relativ großen Anlage wut'den die 
Züge nach Fahrplan und mit Modellgeschwindigkeit 
vorgeführt, was besonders auf der langen Gebirgs­
strecke in Verbindung mit der richtig rauchenden klei ­
nen Lokomotive außerordentlich natürlich wirkte. 
Weiterhin als bemerkenswert konnte ich eine zusam­
menklappbare TT-schrankanlage sehen, die sich durch 
besondere Gleisverschlüsse der beim Zusammenklappen 
get rennten Gleise auszeichnete. 
Neben d en in Betrieb vorgeführten 18 Modelleisenbahn­
anlagen waren auch die Vitrinen mit selbstgebauten 
Modellen und die der Modellbahnindustrie erwähnens­
wert. 
Der gute Besuch d er Ausstellung war der Lohn für die 
unermüdliche Arbeit und die große Liebe zur Sache, 
wie auch für das Organisationstalent unserer Ostritzer 
Modellbahnfreunde. Sie haben es verstanden, den 
hohen Stand des Modelleisenbahnbaus in der DDR 
wirkungsvoll zu demonstrieren. 

H. Voigt, Dresden WH 

E inbinden des "Modelleisenbahners" je J ahrgang 
6,50 MON zuzüglich 1,- MON für Por to und Ve rpak­
kung bei Einsendung der Hefte an die Buchbindet·ei 

Günter Otto 
1633 1\la hlow (b. Berlin) 

Drossel weg 11 

Einbanddecken für 1964 und alle früheren Jahrgänge 
vorrätig. Der Vet·sand von Einbanddecken er folgt nur 
gegen Vorauszahlung des Betrages von 2,- MON zu­
züglich 0,25 MDN Por to auf das Postscheckkonto: Gün­
ter Otto, Berlin 267 20. Bei Bestellung von Einband­
decken bitte unbedingt den Titel und Jahrgang der 
Zeitschriet angeben. 
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KONRAD GOLLER, Wismor 

Modellstadt MADURODAM 

Das Herz eines jeden Modelleisenbahners schlägt höher, 
wenn er die holländische Modellstadt Madurodam be­
sucht. Hervorragende Gebäude-, Auto-, Schiffs- und 
Flugzeugmodelle sind in dieser Stadt vorhanden. 

Für mich wurde hier die Gescruchte von Gulliver bei 
den Liliputanern wahr. Ich wurde in Madurodam wie 
von Zauberhand in einen Riesen verwandelt. Die brei­
ten Straßen der Stadt waren für mich nur noch schmale 
Fußpfadc. Wie vom Hubschrauber aus schaute ich auf 
die Dächer dieser typischen holländischen Stadt, deren 
Häuser und Anlagen irgendwo in Holland ein Oliginal 
haben. Ich beobachtete die fahrenden Züge, die den 
Hafen anlaufenden Schiff-e und die Autos auf der Auto­
bahn. Auf dem Flugplatz Madurodams wendete gerade 
eine \·iermotorige Maschine der KLM. Sinnvoll einge-

Bild 1 Hauptbahnhof t:on Madurodom; vorn links die srroßen­
balwllnte. 
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Model Town Madurodam 

Ville en modele de Madurodam 

01'dnet sind Wohnviertel, Geschäftshäuser, Schulen, 
Theater und Fabriken, sogar ein Tierpark ist vorhan­
den, dessen Vorbild der Rotterdamer Zoologische Gar­
ten ,.Blijdorp·' ist. 

Aber noch weit mehr kann uns ein Prospekt über diese 
interessante Stadt erzählen: Die Urzelle von Maduro­
dam bestand aus einer Burg, in deren Schatten mittel­
alterliche Häuschen Schutz suchten. Aber die Zeiten 
änderten sich, Und Madurodarn entwickelte sich zu einer 
Stadt mit den stattlichen Grachtenhäusern des hollän­
dischen .,Goldenen Jahrhunderts". E5 entstanden Spe.i­
cherhäuser und öffentliche Bauten, wie Bahnhof, Hafen 
und Flughafen. Überall herrscht reges Treiben. Aber 
alles ist genau im Verhältnis 1 : 25 verkleinert. 

Madurodam wurde in den Jahren 1950 bis 1952 unter 
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Leitung des Architekten S. J. Bouma erbaut. Die Wege, 
auf denen die Besucher durch die Stadt gehen können, 
sind drei Kilometer lang. Abends wird das Städtchen 
von 44 000 kleinen Lampen erhellt. 35 000 m Niedrig­
und 2 900 m Hochspannungskabel wurden installiert. 
Zum Bau der 3,5 km langen Eisenbahn wurden 
180 000 Schrauben benötigt. Für die Niederländischen 
Eisenbahnen ist Madurodam ein wichtiger Knoten­
punkt. Das modernste rollende Material wird einge­
setzt. Nur elektrische Lokomotiven fahren in de r Stadt. 
Es verkehrt ein elektrischer Stromlinienzug, in dem die 
Reiserrden abends bei Beleuchtung sitzen. Ein türkis­
blauer Expreß saust übet· die Schienen. Güterzüge wer­
den von m odernen französischen und ametikanischen 
Elloks gezogen. Es gibt einen Kohlen- und einen Olzug 
und einen Zug für den Transport unterschiedlicher 
Frachten. Die Güterwagen entsprechen den modernsten 
standardisierten westeuropäisch~n Typen. Die Modell­
Eisenbahn ist unterteilt in 25 Sicherungs-Strecken 
(Blockabstände}. Der Zug sichert seine Strecke durch 
automatische Abtrennuns det· Fah•·leitungsspannung an 
der vorhergehenden Stt·ecke, wobei an dem dortigen 
Signal rotes Signallicht erscheint und ein zweiter Zug 
davor automatisch zum Stehen kommt. Am Signal, das 
sich eine Streckenlänge weiter rückwärts befindet, wird 
dann gelbes Licht gezeigt. Wenn auf einer Strecke kein 
Zug verkehrt, ist auf dem Signal grünes Licht zu sehen : 
die Züge fahren auf diesen Strecken automatisch ein. 
Der Bedienungsmann kann durch Blockieren die Züge 
in den Bahnhöfen zum Hallen bringen. Die Nebengleise 
der Bahnhöfe sind automatisch gesichert, was man an 
Weichenstellungen und Signallichtern beobachten kann. 
Die Hebebrücke ist auch in das Sicherun~system ein­
bezogen; sie kann nut· gehoben werden, wenn keine 
Züge in Nachbarstrecken fahren. Ist die Br·ücke nicht 
ganz geschlossen, werden die Züge vor der Einfahrt in 
die Nachbars trecken automatisch zum Hallen gebracht. 

An der Frontseite des Hauptbahnhofes fährt die Stra­
ßenbahn vorbei, die die StacH mit dem nahegelegenen 
Dorf Starpenheuvel verbindet. Die Straßenbahnwagen 
sind ebenfalls vom neucsten Typ. 

Das Stammkapital zum Bau Madurodams wurde von 
Herrn und Frau Maduro aus Willemstad, Cura~ao, zu1· 
Verfügung gestellt und soll te der Errichtung einer Er­
innerungsstältc für ihren einzigen Sohn, George Ma­
duro, dienen, einem Studenten der Universität Leiden. 
Während der fünf Kampflage im Mai 1940 zeichnete 
sich der Reserve-Leutnant der Husaren, George Ma­
duro, durch hervorragende Tapferkeil aus. Dafür wurde 
ihm später der Willemsorden für militärische Ver­
dienste verliehen. 

Er hat diese Auszeichnung jedoch nicht meht· persönlich 
entgegennehmen können. denn er starb 1945 im Kon­
zentrationslager Dachau. Am Eingang der Haager 
Miniaturstadt findet sich eine Gedenktafel mit einer 
Abbildung George Maduros, dessen Name in Maduro­
dam, dem Spiegelbild des Landes. füt· das er sein jun­
ges Leben ließ, weilerlebt Madtlrodam ist jedoch mehr 
als eine persönliche Erinnerungsslätte. Auf der Gedenk­
tafel stehen die Worte: "In hem eert Nederland zijn 
oorlogshelden uit de strijd 1940-1945" (In ihm ehren 
die Niederlande ihre He lden des Krieges 1940-1945). 
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Bild 2 Doppetoteisige Elscnoaltnbrückc flbcr eine Schlucht : 
dieses Modell wurde von der Fa. Begemann N. V. ln Helmond 
gebaut nac/1 der von Prof. Dl)laard kOrlstrulertell 8rilcke über 
den K ali Proqo auf .Tava. 

Bild 3 Hafen von Maduroda m; die Eisc>lbalmflil~rc " Kon l!lgin 
Wllhelmi>~a" bchn- Auslautell 11ac1r 1/arwlc/r (England) 

Bild 4 Ehrlge Geb/iucte aus dem modernen Staeltteil Maduro-
dams. Fotos: K . Coller. Wi~mar 

369 



ULRICH SCHULZ. Neubrandenburg 

Schaltung für einen automatischen Zwangshalt 

Meine im Bau befindliche Modellbahnanlage istin ihren 
räumlichen Abmessungen relativ klein. Zum Ausgleich 
dafür habe ich aber eine Reihe von Schaltungen vorge­
sehen, die sowohl meiner Liebe zur Elektrotechnik als 
auch den Belangen einer kleinen Anlage entsprechen. 
Da auf der Anlage trotz aller Kleinheit auch eine 
Nebenbahn zu einem Kopfbahnhof führt und die 
Strecke in einem Tunnel liegt, kam mir der Einfall, d ie­
sen Tunnel zu einer künstlichen Fahrzeitverlängerung 
zu nutzen. Soweit also nichts Neues. Um nun aber die 
Fahrzeitverlängerung stets in gleicher Zeitausdehnung 
und auch unabhängig vom Bediener vornehmen zu 
können, habe ich eine Schaltung entwickelt, die diese 
Aufgabe löst. 
Als Bauteile werden benötigt: 2 kleine Rundrelais (da­
von 1 Relais mit doppelter Wicklung), 2 Thermorelais 

AJil 
(a, {b• ( a, (A• (b• f "- ( k• 
1 1 '-1 L-j 1 Bild l 

mit 200 Ohm, 1 Drahtwiderstand mit 50 Ohm, 2 Ventil­
zellen oder Dioden und 4 Schienenkontakte. 
Unter Umständen können zur Verminderung des Halte­
stromes noch Drahtwiderstände mit den Relaisspulen 
hintereinander geschaltet wetxien. 
Sehen wir uns zunächst die Schaltskizzen an. Im Bild 1 
ist die Schaltung der Relais, im Bild 2 die Lage der 
Schienenkontakte dargestellt.. 
Wie ist nun die Wirkungsweise der Schaltung? Ein Zug 
kommt von links und über[ährt den entsprechenden 
Kontakt K2 (ohne Wirkung, da B nur kurz anspricht, 
während Thn nicht zum Anziehen kommt, da K2 sofort 

wieder geöffnet wilxi), überfähr t weiterhin die erste 
Trennstrecke, die durch den eingebauten Gleichrichter 
durchgeschaltet ist, und hält nach überfahren des K1-

Kontaktes auf der zweiten Unterbrecherstrecke. 
Durch die Betätigung des Kontaktes K, kommt das Re­
lais A zum Anzug und hält sich über a, selbst. Gleich­
zeitig wird über a2 das Relais Th,\ eingeschaltet. Dieses 
liegt mit dem Widerstand R in Reihe und benötigt etwa 
40 Sekunden Anzugszeit Nach Ablauf dieser zeit wird 
über th, die Wicklung I des B-Relais zum Anzug ge­
bracht. Die Wicklung hält sich über b1 selbst, bringt 
über b2 das A-Relais ·und damit auch Th~ zum Abfall 
und schaltet mit b3 das Thermorelais B ein. Dessen 
Anzugszeit ist gleich der des Relais Th,\. Nach einer 
Schaltdauer von insgesamt 80 Sekunden wiJX! durch 
Thll über th., (in Bild 2 dargestellt) die Untet·brecher-

r?:r-~ ,~·3__. 
t ,__. --:!t-. - r 

strecke an die Fahrspannung geschaltet, und die Zug­
fahrt kann ihren weiteren Verlauf nehmen. Unmittel­
bar nach Abfahrt -des Zuges wird der zweite Kontakt K2 
überfahren und über die gegensinnig gewickelte 
Spule II das B-Relais zum Abfall gebracht. Damit löst 
sich die Schaltung wieder auf und ist für eine neue 
Zugfahrt einsatzbereit. 
Meine Schaltung ist infolge der eingebauten Ventilzel­
len in beiden Richtungen befahrbar und kann auch bei 
automatischem Halt an Haltepunkten oder auch in 
Bahnhöfen Anwendung finden. Im letzteren Falle 
wären durch zusätzliche Kontakte auf den Relais A und 
B die Ausfahrtsignale zu steuern. 

50-Hz-Lok der Baureihe E 251 der DR 

Im Jahre 1961 baute der volkseigene Betrieb LEW 
"Hans Beimler" Hennigsdorf zwei Versuchslokomotiven 
füt· das Einphasen-Wechselstromsystem 50 Hz und 
25 kV. Eine entsprechende Versuchsstrecke im Norden 
von Berlin, 7.wischen Hennigsdorf und Wustermark, 
diente zur Erprobung dieser Lokomotiven. 
Inzwischen wird nun auch die Deutsche Reichsbahn wie 
immer zahlreichere Eisenbahnverwaltungen dieses 
Stromsystem anwenden. Hierfür hat jetzt der Serien­
bau der Co'Co'-Lokomotive der Baureihe E 251 begon­
nen. Die im Heft 9/62 auf Seite 234 gezeigte Lok ist noch 
eine det· beiden Vorauslokomotiven, während die hier 
abgebildeten Maßskizzen schon die Serienausführung 
zeigen. Auch die technischen Daten beziehen sich noch 
au[ die beiden Versuchslokomotiven. 

Technische Daten 
Erstes Baujahr 
de1· Versuchslokomotiven 1961 
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3neKrposo3 no 50 f epru cepHii 3 251 f epM. foc. )1(. A. 

Electric Locomotive (50 Hz) of Ser ies E 251 of DR 

Locomotive electrique a 50 Hz de Ia serie E 251 de Ja DR 

Erstes Baujahr 
der Serienlokomotiven 
Achsfolge 
Spurweite 
Stromsystem 

Höchstgeschwindigkeit 
Leistung 
Stundenleistung 
Anfahrzugkraft 
Länge über Puffer 
Achsstand in den Dt·ehgestellen 
Kleinster Achsstand 
Größter Achsstand 
Treibraddurchmesser 
Dienstmasse 

1964 
Co' Co' 

1435 mm 
Einphasen­
Wechselstrom 
50 Hz, 25 kV 

100 kmfh 

3360 kW 
40 Mp 

18 640 mm 
2 000/24 500 mm , 

4 300 mm 
13 200 mm 

1 350 mm 
122 t 
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HORST MDLLER. Kori-Morx-Stodt 

75 Jahre Schmalspurstrecke Grünstädtei-Oberrittersgrün 

An der Strecke Werdau - Zwickau- Annabcrg-Buch­
holz liegt kurz hinter Schwarzenberg der Bahnhof 
Grünstädtel. Hier beginnt clie interessante Schmalspur­
strecke nach Ritter'Sgt·ün, die am 1. Juli 1964 auf ein 
75jähriges Bestehen zurückblicken konnte. 
Die 9360 m lange Trasse führt von Grünstädtel aus in 
dem landschaftlich sehr reizvollen Pöhlatal aufwärts. 
das besonders zwischen Siegelhof und Unterrittersgrün 
sehr eng ist und die Bahn zu recht kurzen Krümmun­
gen zwingt. Die Bahn überquert fünfmal das Pöhl­
wasser, und die ebenfalls im Pöhlatal entlangführende 
sehr belebte Straße Rasehau- Rittcrsgrün (- Oberwie­
senthal) wird dreimal gekreuzt. 
Haltestellen sind Pöhla (2,4 km), Siegelhof (3,6 km), 
Niederglobenstein (5,4 km), Oberglobenstc>in (6,4 km), 
Unterrittersgrün (7,2 km) und Endbahnhof Oberritters­
grün (9,4 km) mit Güterabfertigung und LokbahnhoL 
Außerdem bestehen noch sieben Industrieanschlüsse. 
Die Zwjschenhalte außer Pöhla sind unbesetzt und wer­
den vom Zugpersonal bedient. Niederglobenstein ist 
Kreuzungsstelle, Oberglobenstein nur Haltepunkt (der 
kleinste der DR). 

IJiltl 1 Der T•·adltlons-Sonderzuy am S. Juli 1964 111 Unter­
rltlcrsoriln 

DEn MODELLEISENBAHNER 1% 1964 

Die verlegte Gleislänge beträgt 11 420 m mit 25 Weichen. 
Die Signalausrüstung der Strecke besteht aus Pfeif-, 
Läute- und Trapeztafeln; nur vor dem Bahnhof Grün­
städte! steht ein durch eine Kreuztafel angekündigtes 
EinfahrtformsignaL 

Die Trasse steigt von -141m über NN (Grünstädtel) auf 
607 m über NN (Oberrittersgrün) an mit folgenden Stei­
gungsverhältnissen: 

Grünstädtcl - Pöhla 
Pöhla-Siegelhof 
Siegelhof- Unterrütersgrün 
Unterrittersgrün- Obenittersgrün 

l: 55 
1 : 40 
1 : 30 
1 : 35. 

Von Gl'iinstädtel bis Siegelhof fördert die Lok eine 
Masse von 90 t, von da bis Oberrittersgrün von 65 t. 
Drei Rekoloks det· Baureihe 99• \'ersehen den Dienst. 
Sie sind mit Körting-saugluftbremse und Heberlein­
bremse ausgerüstet und gehören zum Bw Kirchberg. 
Die Loks befördern werktags sieben, sonntags fünf 
Reisezugpaare - teilweise als Pmg-Züge - und drei 
Güterzugpaare. Die zulässige Geschwindigkeit beträgt . 
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25 km, h. Die Fahrzeiten der Reisezüge, die aus zwei bis 
vier Personenwagen Typ KB4 970

4 
und einem Gepäck­

wagen Typ Kpw4 bestehen, liegen zw.ischen 39 und 47 
Minuten. Die Züge werden überwiegend mit Saugluft­
bremse, System Körting, gebremst. Nur wenn in Zügen 
vorwiegend H- oder 0-Wagen laufen, muß die Heber­
lein-Seilzugbremse angewendet werden. Rollwagen 
können infolge der Streckenbeschaffenheit nicht ver­
kehren. Die Strecke wurde am 1. Juli 1889 eröffnet. Sie 
wurde in 14 Monaten von durchschnittlich 134 Arbei­
tern gebaut. Im Jahre 1890 beförderte man 46 092 Per­
sonen und 17 092 t Güter; trotz "Konkurrenz" von Bus 
und Lkw stieg die Leistung der Bahn im Jahre 1963 auf 
319176 Personen und 42 054 t Güter. 
Die Festveranstaltungen zu Ehren des 75jährigen Bc­
stehens der Strecke fanden am 4. und 5. Juli 1964 statt. 
Wohl noch nie hatte das Pöhlatal so viele Fahrzeuge 
allct· Art, wohl noch nie der Bahnhof Oberrittersgrün 
so viele Besucher gesehen wie am Nachmittag des 
5. Juli. Werten wir das als ein beredtes Zeichen der 
Verbundenheit det· Bevölkerung mit ihrer Eisenbahn. 

Höhepunkt der zahlreichen Darbietungen war zweifel­
los der festlich geschmückte Traditions-Sonderzug. Er 
bestand aus zwei Aussichtswagen und sechs Fahrzeu­
gen det· Zeit um die Jahrhundertwende, nämlich einem 
Post-, zwei Personen-, drei offenen Güter- und einem 
Gepäckwagen, die man von Hainsberg, Radebeul, Lom­
matzsch, Osd1atz und Mulda herbeigeschafft hatte. Dazu 
versahen alle Personale ihren Dienst in historischen 
Unifotmen aus dem Verkehrsmuseum Dresden, und 
auch viele der geladenen Fahrgäste trugen die Klei­
dung jener Jahre. Gezogen von einer Lok der Bau­
reihe 99" verließ dieser originelle Sonderzug (Zug­
nummer 03440) am 5. Juli 1964 um 13.40 Uhr Grün­
städte! und dampfte - in den geschmückten Dörfern 
jubelnd begrüßt - nach Oberrittersgrün, wo er nach 
einstündiger Fahrzeit ankam. Hier spielte sich nun in 
den folgenden Stunden ein wahres Volksfest ab, an 
dessen Durchrührung und Gelingen dieser Bahnhof sehr 
großen Anteil hatte. Auf zwei Tafeln waren wichtige 
Angaben aus dem baulichen und betrieblichen Gesche­
hen der Jubiläumsstrecke verzeichnet, in einer Aus­
stellung konnte man sehr interressante Dokumente aus 
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Bild 2 Die Festlokomotive im 

Baluthof Oberrittersgrün 

der Geschichte dieser Bahn sehen. Im Güterboden war 
eine einladende Gaststätte. entstanden, Musikkapellen 
sorgten für Stimmung, Verkaufsstände, Reitschulen und 
andere Vergnügungseinrichtungen hatten regen Zu­
spruch. Kurzum, es herrschte überall ein festliches Trei­
ben, in dessen Mittelpunkt immer wieder der Sonder­
zug mit seinen "Old-timern" stand. Für diese großartig 
organisierte und gelungene Sache gebührt den Verant­
wortlichen und ihren unetmüd!ichen Helfern Dank und 
Anerkennung. 

Fotos: H. Müller, Karl-Marx-Stadt 

Bild 3 Post-.. Old·timer" 
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lng. HELMUT KLAUSS, Leipzig 

übersieht der handelsüblichen Getriebe und Getriebeteile 

Die nachfolgende Aufstellung soll allen Bastlern einen Oberblick über das Angebot 
an Modellgetrieben und Getriebeteilen geben, um die Auslegung und den Bau von 
Modellen zu erleichtern. 

~ Bohrung 0 ..c ·.:; 
'" l::rsatzt<•il· Benennung N l; Mo:aterial .. = : " "" ..c ;; ·~ " N N 

T T Zeuke & WC!;WCrth K G 

Ba u reihe V 200 

1nax. ~(odcllgcschwi ndigktit.. 3280 cm/mln 

~ .: d " V::ti ~~ 
"~ ~ -;; 
-~ 

mnx. Motordrehzahl 7500 U/min, Gcs~tmtuntcrsctzung 5,74: I 
T rcibräd-.:r 8 mn1 0 

Motorritzel 12 
Stirnrad 15 
flitzet 12 
7.wischCil\\'CIIC 11 
Schnecke 
2-Cnng 
Sehncckcnrnd 

Baureihe 23 

10 

O,t. 
0,4 
0,4 
0,4 

0,4 
0,4 

2,5 Kunstst. 
1 9S2ok 
2.5 9S2ok 
! K\an~tst. 

9S2ok 
Kunstsl. 

max. Modcllgcschwlncligkeit 3000 cm/min 

2 

ma..x. )1o1ordrf'h7.ahl 8500 L/min, G(.•s:untuntcrsctzung 12,5: I 
Trcibriid('r 14 rnm 0, Kurbelz:tpfrnobstancJ 2,/e rnm 
Laurntd vorn S mm o, L~n1frnd hintf'n 9,2 mm 0 

Motorrllzcl J2 O,t. 2,5 l{unstst. 2 
S tirnrnd 1'• O,.'J l\uustst. :.S 
St irnrad ~0 0,~ ~ls 63 
Schnecke 
2-Cang 0,4 DS2ok 
Schneckenrad 10 O,lt Kunst s t. 

Baureibe 81 und Bau reihe 92 

m;·,x. Moclcllg4.'SChwindigkcit 2060 C•n/min 
max. )tolOrdrt:h:r .. .ahl SüOO U/ mi r'l, Gesamtuntersetzung 11,5 : 1 
T t'C'ihrl:idtr 9,:! mm 0, Kur·bclzapfcnnbstand 2,2 11'111'1 

Cf'tricbcbcstlickuug wie U:turcihc 23 

HO Ing. Jobam1es Gützold RG 
Baureihe 2~ (G 10) 

mnx. Modcllgc·schwiodig-k•' it 1 iOO crn/mln 
rnnx. Mo lo rdrehzahl !1000 U/rrdn, GcsamHtntcrsetzung- 32: I 
Treibräder Hi mm 0, Lnu rrad vorn 10,5 mm ß 

Schnecke 
1-Cung 0,5 ~· · 63 Sclmcckcnrr'd 32 o,r~ :< ll:u•l gl'w. 
ltilzcl 21 O,t. )ls GJ 
Stirnrad 30 O,li 1.5 Stahl 
:> ürnrad 20 O,t. 1,.5 S tah l 

Baureibe 64 (G 11) und B a u reih e 751 (G 16) 

max. 1\lodcUgcschwindigkcit 1i00 cm/m in 

6 

2,5 
2.5 

Nr. 

max. Motordrt'h:whl 11000 U/min, Gesarntuntersctzung 3~: 1 
TrcibJ'ädcr1(i mm ß, Laufr:.ttl vorn J0 ,5uuu 0, Laufrad hirltt•n 10,5 mm 0 
Cctricbel>cstiickuug wie Baur<'ihc 2t. (G 10) 

B aur eih e V 200 (G 13) 

max. Modcllgeschwinctiskcit 2700 cm/mlr1 
mox. Mo Lordrehzahl 10000 U/min, G<'SArr'lluult·rselz.ung 13: 
Treibd.idcr 11,5 mrn 0 

Stirnrad 24 0,1. 1,5 St4th1 t. ah­
ge· 
setzt 
1,5 

SLirurad mit. 
2 Schnecken 
l·Ctlng 

Schneckenrad 

24 

13 0,5 

1,5 lf ttrtgcw. 
St:t hl 

uun 
I, 

t.tl.h­
ge­
!SClZL 
1,5 
llllll 

l lartgcw. 2,5 
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1\ohrung 0 

13cnNlnung .\lat{'rial 

ßat)r cihe 24 (G 12) 

1n:tx. ;..lod('llge~chwindigk<'it l:lOO r •n/ min 
max. ~lotorclrchzahl 8000 L'/rni n, t;r!'nmtuntcr:-tl'l7.ung "lH: 
Treibrüder 16 nun 1(5, Lnurrad vorn 10,5 rnm ß 

)(otorrltzcl 8 O,t. S lahl 
S tirnrad 15 0,4 2 J lartgcw. 2,2 
Schnecke 
I·Cang 
Schncckcnr~d 
S tir1'lr:~d 
S tirnr:Ht 
auC l\acls~ltz 

13 
!!2 

:!le 

0,5 
0,5 
O,t. 

O,lt 

Baureibe BN 150 (G l;i) 

S tahl 
Ms 63 

115 S tahl 

115 Stahl 

mttX. Modellgeschwindigk<'it 800 cm/mi n 

2,5 
:!,5 

2.5 

max. )l otordrl!hzahl i500 L'/min, Ccsamluutrrsclz.utt~ J'.!: I 
Trcibriidcr 11 , :~ mrn 0 

St:hnec kc 
l ·Cau;; 
Schneckenrad 
S Lirnr:Hl 
S tirnrad 
S I i1·nrad 
S li rur;ltl 
nur 1\atls~•lz 

Ms G3 
32 3 llartr;ew. 
15 1 Ms 63 

2 ll "rtgew. 
J.5 S tahl 

15 0.'• 1,5 Stahl 

IJreiteiliger SchneUtriebwagcn (G 14) 

•mLX. ~lodcllgcschwi ndi~kcit 2700 cm/min 

2,5 

2.5 

max. ;\l otord n·hzo.l hl 5000 l"/111iu, CrsamtuntcNt'lzung: li.5: I 
Tr(•ibdicl<'r J 1.~~ mu1 0 

Sti•·nrad :!Cl 0.5 ~lirautid 
Stit·nr:ul rnit :!0 O,:l )lir~m\iU 
"1. Scltncc kl·n 
:!·(.;an~ 

S<'hrwckenrad 
0,5 

13 0,5 

HO VEB Piko Sonncberr; 

Haureihe 80 (i\IE 2101) 

S tah l 
J( art;:c-w. 

max. )lod.~llgcsch wir'ldi::I<C'it 19iU rru/rnin 
IHiiX. :"oloturdr('hznhl I JUOU t f/ tnir\, (;csnnllunl ('r.,('t.t.ung 31: J 
Tt·cihr;idt~r l4.~, nun o , Kurbtl ~apCt~n:thstund lt II'IIH 

~lotorritz.cl 0,4 Slahl 

Ers:t lzl•·i1· 
Nr . 

~1irnrad &0 0,4 
O,'t 
O,t. 
0,.'. 

I ~lcs~ing a J-11:: :!101 'J'zti 
Jllit f\it:~cl 12 2,8 S tahl 
Stirnrad 2;'; I St~hl ~IE 2101 Tz18 
'"it l\itzcl 12 1.5 ~lt.'ssing 
Stirn rad '1.7 0.', 1.(! ~li t'(ln'lid ME 2101 A 51 
Stirnr·nd 
aur 1\:\ds:,tz 25 O,t. 1,5 )lcssing 2,5 

Baureihe 51 (M.E 1701) 

max. MoUt:.•llgcschwimligkdl l ltiO cm/min 
rnux . .MotordrchzahllJOOO C/uün. t~c.:;amlunlCI'Sctzung 30: 1 
T rcibriidcr 1G rnm ß , 1 \:tu'bf"lz:tpft.••Hlbst~uul 4 mm 

Schnecke 
t·Ganr; 
Schncckenratl 
mit llitzcl 
:5Lirn rad 
Stin'lnHi 

JS 
) :; o,:; 
10 0,5 
llo 0,5 

:!.5 

1,5 

;\lc.s!Sing 
l lartgcw. 
)lt•sslug 
Miramid 
~tahl 

2 
2 

~I Ii l iO L A 1G 
ME 1i01 Tz I, 

Mt:: J/01 A 18 
ME 17Ul '1'< 5 

Uaurcih en E 44, E U AEG, E 46, VT 33 (lltE 0601, ME 0901, 
ii1E 0701, i\IE 0401l 

mnx. )[odcllgcschwint:.ligk(•il 4700 (·rn/min 
rnax. Motordrchz~'hl 1'.!000 l·/ min, Ccs:un lunt crsctzung t 3: l 
Treibräder 16 mm 0 

S tirnrad 32 O,t. 1,2 S tnhl 
tnit Ritzel 12 0,1. 1,6 )fessing 
SLi rnrad 
r~lil Buntl 50 0,'. 1/ l ~lir:unid 3 ME 1601 A 
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)lat•·rial 

Baureibe so (1\lE 18011 

uwx. Modf'llrt''$C"h wincli g-kt·it :!:JOO nn/ min 

E1~al?l•·il· 

:\r. 

111:1x. Motordl"chzahl t :H)00 t.:/min. Cesa nuunh•rscl ;r.unc; '.!~•: I 

Treihriidc~r 16 mm o , l~urhrl zapfcuahsl;l.IHI 1t 11111'1 

L:mCrad vorn H.:! tum 0 (AHr~lllP<'} 

)lo torritzrl 0,4 Stahl 
!:ilirnrnd "" 0/• l ,ri llarl g<'w. ~I E 1~111 l't l :) 
mit Hitz••l J".! o,r. 1.5 ~lcssiug 

StirnnuJ 44 0/ • l ,5 )lessi ng '.! •• ") ~1 E 1~01 T, Jlo 
mit 1\itzrl l(i 0,5 2 S tahl 
Stirnro1d :!0 0.5 :l Mir~1mitl ~II ·: 1 ~0 1 .I 1,0 

Stirnrnd 20 o,;l 1,;, M<'s.sin;::-
., .. 
-··· 

aul Jl"dsatz 

Baureihe 23 (1\IE 2702) 

111:ex .. \foch•llgeschwiodigkcit JUOO t·m/ min 
ruax. ~lotordrchz:.•hl 5500 IJ/rnin. (;rsn•nluutC'r~t'l/.un~ II,'!: I 
Trcil.~rüdcr 20 nun 0, KurbcJzapfcnulJstnntl o'J rnm ß 
l.:wrrnd vorn 11 ,5 nun 0, l.:wr,·ad hinten 11,:, nun 0 

)lotorritz<'l S 0,5 ~tirmni•l 
l(ron corocl :JZ 0,5 Mirami•t ~II·: :!iO:! .\ $(1 
mit Hitzd 10 o.~ fi.7 
:)tirnrnd t,Q 

StirnnHI 
aur J\adsa tz. 18 

Bauerielok (1\IE 3001) 

mnx . Modcllgc.schwindi:;rkc'it 1750 rm/ ~t~in 
mnx. ~lotordichzahl 5000 U/ min, GrsauHun1 C'rst·t zun:; 1:!: 
Treibrüder tt.,5 mm 0 

Kroncnracl 
11lil 1\itzcl 
Stirnrud 

32 
8 

38 

Ballerie-Eilok (6209) 

o,;; Miraruit1 

0,5 .\linunicl 
0,5 J.:) ,\l ii'HII,id 

111.rtx. ~lodcllgc-schwindigkf'i t 2>'~.">0 c rn/ miu 

) JE '2/02 A ~ ~ 

)1 E :wn 1 .\ :!!1 

IHilX . )fotordr·chzflhl 4(i00 U/min, Ccsaauluntersl'lzun:; s,,; : I 
'J rciLr:idcr l/j,f. man 0 

Stirnrad ;jij 0, .... 1,:. ) 1it•amid 1,."1 u~on · :!:!(tCI.:! 
mit 1\itzcl 10 0.5 :.L5 ~tiramid 

Sli rnrad Hl o.;; 1,5 ~lirnuJ i ( l l, ,rl fi'!09 - :!O(Hl.:': 
mit J\itul ~ O,G :!.:; ,\l iru ruh.t 
Stirnrad 
m it Bu nd lt; o .. i :!/'.! )lit•:uui•l 1,;, lj~I)!) - '.!Qfllt.'. 

Eine Luftbewegte Fahne 
Bekanntlich sind es gerade die kleinen Dinge, die eine 
Modelleisenbahnanlage natürlich wüken lassen. Leider 
ist das Zubehör jedoch meist unbewegt und leblos. Um 
diesen Mangel zu beheben, will ich eine kleine, mit 
relativ wenig Aufwand und Mühe verbundene Sonn­
tagsvormittagsbastelei vorschlagen, nämlich eine 

_ - 5/opfen 

Fahnentuch 
(~dt, Doderonoagl} 

Luftlöcher 

·Trinkhalm 

- Anlagengrundplolle 

---luftxhlauch 

I 
;ur Lu I/quellt 

376 

:: Bohrung II! 
.:; ·~ EI'SUIZtt·il · ~ 

Malt·ri;~1 ltcu•·ultun:; i 
.!) 

E " .. Nr. 
" ~ 

.. 
~ <; " , 

" ~ ;::; :g ;.... s ::; " .:: _, 

Beiz.- , diin.-, Wlg.-Dicsellok (6001, G002, 6004) 

1nax. Modcllf!eschwindi~kcit 2560 cm/•n in 
nutx. "lo tordrd11;dtl 6t)00 C/ miu. f.c•saJu tunl f'rst'l1un;.; lO,G : t 
Trcibr;icJcr l t. ,:'i nun 0 

~ tirorad :!7 o.:. 1,2 )tirrunhl 1.:'; G001 - 22011.1 
mit Rilt.cl ; (1,;, 2,S Miramid L5 
::)Lirnr:ul ".!".! (), !) 1,:; Miramid 1,:-. 6001 -G200.~ 

mit f\il~cl u,:. :.!.;) )liranlid 
~tirnrad 
ulit Ound Iu 0,~ 2h ~lir:uuhl 1,:, 

\'T 135 

mux. MoOcllgcschwindigk<'iL 1:JOS cut / min 
max. Motordrehzahl 5000 1.:/nlin, C<'samtuuh·t•St'l:t.uug 1:! : t 
Trcibriidcr l1,5 mm C!' 

~lotordtzcl '20 
S tirnrad :lG 
mit 1\itz.d 7 
S til'nrad 
onil Hitzr l 
Stirnrad 
aur R:u.ls:1lz. 

!I 

Baureihe E 69 (6200) 

o,:. 
o.:; 
o.;; 
0,5 
0,5 

:1.5 )1irtnnid 
1 ,~ ~tirnmid 

:!.5 Mir:unid 
1,5 Mir:uuid 
1,5 )lirnmi•l 

1.5 
1,5 

J.:'i 

lll:IX. Moddlg(•SCll\dndi~kri l :!~jO nu / u1in 
rnux. ~l otordrch7 .. altl 8000 l:/min . L:t•S:.Hntunl•·t· .. • ·lJ.un~ Jlj,l: 

Tl'eibriidc:'r 14 ,!1 mm ~ 
St irnrad :HI O.:J l ,:i Miramid l.:) GlnO -'lOUH.:l 
mit ll itzrl 
Stirnr;.1d 
mit 1\it.zcl 
Stlnund 
mit Bund 

:!:! 
g 

l(j 

u,:; 
ll,j 

u,:; 

n,;; 

FranzösisChe I::llok (6203) 

2,[) ~1 i rftrtlid 

1,:. ~tir::wlid l ,.j (i00 1 ·-22QU.~ 

2.!'; )linunitt 

~h )limulicl ).;; ß'!UO - ~<l(IOA 

1uax. Modellgeschwindigkeit 2560 cm/min 
111Mc )lotord.rrh~ahl 6000 U/rnh\1 Ct•samtunt ('J'SCizung IO,G: 1 
Tn.·tl)r;ider 14,5 mm 0 
Gctric-h(·bcstUckung wie brl~. Dit•.s('ll uk 

we hende Fahne am Fahnenmast Wie aus dem Bild er­
sichtlich, muß man hierzu die Anlagengrundplatte 
durchbohren. Durch die Bohrung wird ein oben mit 
einem kleinen Stopfen abgedichteter und mit einer Ab­
schlußdeckplatte versehener Kunststoff-Trinkhalm (in 
den verschiedenen Farben erhältlich) gesteckt und an­
geklebt. Dabei ist zu beachten, daß der Halm unter­
halb der Platte eine kleines Stück herausragt. Kurz vor 
dem oberen Ende des ,.Mastes" werden nun e ntspre­
chend de r Breite des ,.Fahnentuches", das seinerseits 
mit dünnen Fädche n am Mast angeklebt ist, drei odct· 
vic:· Löcher senkrecht untereinander in die Wand des 
Halmes mit einer heißen Nadel eingebrannt. 
Nun wird von unten in den Trinkhalm Luft geblasen, 
so daß diese durch die kleinen Löcher seitlich aus dem 
Mast strömt, auf das Fahnentuch trifft und es zum 
Flatte rn bringt. Selbstverständlich muß es sich um einen 
sehr leichten Stoff, am beste n ·dünne Seide, handeln. 
Als Luftquelle kann oin untc1· der Anlage befindlicher 
Roller- oder Fahrradschlauch dienen, der durch einen 
dünnen Gummischlauch mit d em durch die Platte 
ragenden Teil des Tt·inkhalmes verbunden wird. Zur 
Regulierung ist eine einfache Schlauchklemme vorge­
sehen. Wer ha t, kann natürlich auch eine Aquarium­
pumpe verwenden. Will man mehrere solcher "Masten" 
aufstellen, ist darauf zu achten, daß alle Fahnen in 
einer Richtung flattern. lng. W. Maletzke, Berlin 
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WALlER HAUSCHILD, Leipzig 

Das TT-Moclell cler V 180 der 
DR. Hier sieht man die Ein­
teilung der Fensterstreben 
in der Stirnwand (Gehiluse 
noch nlch t lackiert). 

Foto: w. Hauschild, Leipzig 

TT -Umbauanleitung einer Lok V 200 in eine Lok V 180 

Jeder Modelleisenbahner möchte immer wieder neue 
Lokomotiven besitzen. Die Industrie kann diese man­
nigfaltigen Wünsche nicht befriedigen. Da sich nun nicht 
jeder von selbst an die Umbauten von Lokomotiven 
wagt, soU folgende Umbauanleitung jedem Modell­
eisenbahner den Umbau einer V 200 in eine V 180 an 
Hand von drei Skizzen ermöglichen. 
An Material un<i Werkzeug benötigen wir eine V 200 
von der Firma Zeuke & Wegwerth und ein (beschädig­
tes) Gi?häuse der V 200, weiterhin eine Laubsäge, eine 
Fe.ile, einen Schraubenzieher, Pinzette, Tonbandkleber 
und eine kleine Büchse Holzkitt. Als erstes entfernen 
wir dut·ch Lösen det· vie1· Bodenschrauben das Gehäuse 

Skizze 1 ( V 200) 

Skizze 2 ( V 180) Skizze 3 

[ffi~-~ ~- §j~ ~ 
\ 

Di•se Lildr. m;l HH Jtt J.r.m bfll#tn-'1 
Holrlcilt OUJIU!Im 

von det· Diesellok. Dann sägen wh· vom Gehäuse die 
Führerkabinen auf beiden Seiten ab (siehe Skizze 1). 
Aus dem zweiten Gehäuse sägen wir zwei 10 mm breite 
Streifen heraus (siehe Skizze 3), verputzen die Schnitt­
flächen gut und setzen die Streifen an das Gehäuse an. 
Das ganze lassen wir gut trocknen. Dann wird das Füh­
rerhaus vorn aufgesetzt un<i die entstandene Lücke mit 
Holzkitt zugekittet Nach <iem Eintrocknen des Holz­
kittes wird die Fläche mit einer Schlichtfeile bearbei-
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tet. Danach werden die letzten Fenster der Füh!·er­
kabine (siehe Skizze 2) mit zurechtgefeilten Plastteil­
chen aufgeklebt und gut verputzt. Dasselbe wird mit 
dem unteren langen Fenster gemacht, jedoch nur rechts 
und links 3 mm breit. Der Steg im Stirnwandfenster 
wird herausgebrochen und das Fenster unten gerade­
gefeilt. Nun werden zwei kleine Stege in gleichen Ab­
ständen eingesetzt, so daß nun drei kleinere Fenster 
entstehen. Zum Schluß wird das fertige Gehäuse noch 
einmal mit Sandpapier überputzt Die Lackierung des 
Modells erfolgt Weinrot, Silbergrau und das Dach 
Silber. 

Für unsere westdeutschen Leser 

WoHgang Stoffels, Augsburg 
30 Jahre Gasturbinenlokomotive 

Selbstverlag des Herausgebers 
110 Seiten, zahlrciche Abbildungen und Tabellen, 
10,- MDN 
30 Jahre sind nunmelu· vergangen, seit 1933 die erste 
von einer Gasturbine getriebene Lokomotive der Welt 
über die Schienen rollte. Inzwischen wurde umfang­
reiche und eingehende Entwicklungs- und Erprobungs­
ar·bcit geleistet mit dem Ziel, die Gasturbine auch in 
die Schienentraktion einzuführen. Die ölgefeuerte Tur­
bine hat sich im praktischen Bahnbetrieb bereits mehr­
fach bewährt und die kohlegefeuerte Maschine kommt 
gegenwärtig erstmals in einer Lokomotive zur Anwen­
dung. In vorliegender Sch1•i(t wird dm·über in zusam­
mengefaßter Form berichtet und somit eine Lücke jn 
der Eisenbahnliteratur geschlossen. 
Nach einem einleitenden kurzen Abschnitt über die 
Gasturbine und deren Bauformen werden alle aus­
geführten Lokomotiven det· Welt mit einem solchen 
Antrieb besch1ieben, wobei <iie Maschinenanlage im 
Vordergrund steht. Daneberi sind einige Hinweise auf 
Projekte von Gasturbinenlokomotiven enthalten. Auch 
die Bemühungen, kohlegefeuerte Lokomotiven zu bauen, 
finden hier ihren Niederschlag. Nach einer abschließen­
den Zusammenfassung folgt ein Literaturverzeichnis, 
das mehr als 350 Quellen zum vot·liegenden Thema 
umfaßt und einen Schlüssel zu eingehender Informa­
tion dieses Zweiges der Lokemotivtechnik darstellt. 

Bestellungen sind zu richten an: lng. WoHgang Stoffels, 
89 Augsburg, Schillerstr. 204 
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GLEISPLAN DES MONATS (HO) 

---2 500 ---- - - -------·,.._j 

Von Schänbrunn nach Hinternah r " 41.0, r, " 380 
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n.lca I T CIIStOliOil c4L"r ObenoJ~iR 

bach._r UergOOir~ . M:)delltx.hu­

onlogc dN C.ruppc .Wc.SI" der .!\G 

.. Fra~dri('fl l 1st e"ul dc• Auor;;stellu•19 

J9H 

Bild Av~srha\tll der G·-.rtlf" tn 
~t.hollsonlogc d"' Gr .. *PP" .,Sli I 
w r•st•• CJ\If eiN Au~s1• llung i96J 

Bild 3 Auuchna U der Gcme u1 
!.chcfhonlng~ der Gnai)JJ!" .. Ost"' auf 
drr /,u \\"t•1l uto(1 ICM) 

Ausstellung der AG 

.. Friedrich List .. Leipzig 

3 

Seit dem Bestehen des Deutschen Modelleosenbohn-Ver­

bondes ost es für uns Modellbahnfreunde ous Leopzig zur 
1/erpflichtung geworden, die im Laufe des Kalenderjahres 

Ollgefertigten Arbeiten in einer großen Modelleisenbahn­

ausstellung der Bevölkerung zu ze igen. 
Im Johoe 196? stellten wir unter prionitiver1 Verböl tnissen 

om Leipzig er Hauptbahnhof je eine TT · uo1d HO-Anlage aus. 

Trotz des beengten Raumes wer diese Ausstellung ein 
schör1er Erfolg. Der Besuch bewies. daß die Modelleisen­
bahn nicht nur schlechthrn ols ein Hobby bezeichnet werden 

kann, sondern doß sie ebenso ein gutes polytechnosches 

Lehrmollei st Im Jahre 1963 waren wir on eines der Messe· 
höo..ser der Innenstadt eingezogen. Ein l oo..tewerk ' n der 

Petersstroße, darüber ein großes Werbetransparent wiesen 
den Weg in den .. M essehof". Dort hallen die Modelleisen· 

bohner vie le selbstgeboo..te Model le sowie vier Gemeirl· 

schaltsanlogen und elf Heimanlogen aufgebaut. Zweo An­
logen mi t besondere11 Motiven, die Oberweißbacher Berg · 

bahn ulld die Muldentelbahn stellten besondere Am ie­
hungspunkte dar Höhepunkte unserer Ausstellung waren 

die Besuche von der Akto..ellen Kamera des Deutschen Fern· 
sehfunks uold dem DEFA-Augenzeugen. Seide folmstrei fen 

liefen noch wöhrend der ALsstellungszeit on dPn Lichtspiel· 

theotern und un f ernsehprograonm, SO daß O·l den letzten 
Togen nochmals ern erhöhter Besucherstrom 7U verzeochnen 

wor Das Endergebnis belief sich dann ouch ouf 36 500 ße· 
sucher on drer Wochen. 
Nun ist es wieder soweit. Am 29. November 1964 öH11eterl 

~ich d ie Türerl wr 111. Großen Modelleisenboh11ousstellung, 
die bis Horn 20. Dezember Beso..cher erworlet. Im .. Messehof" 

7Cigen die M odellbahnfreunde neue Modelle und Modell· 
eisenbohnonloge11, welche i11 mühevoller Kleinarbeit in der 
Wohnung oder im Gruppenheim entstanden sind. Eine be­
sondere Sehensw<irdogkeit :st die Nochbi ldung des Föhr­

hofens Soßnitz. Mi t doeser Modelleosenbohnonloge hol doc 
Arbeotsgemeonschoft .. Friedrich List" (Gruppe .. Sudwest") ei'le 
on der Deutschen Demohotischen Repo..blok einmalige Mo· 

dellbohnonloge geschaHen. 
Wir hoffen, doß auch in diesem Jahr unsere Beso..cher nicht 
enttouscht werden, und wt.inschen ollen einerl o11genehm~n 

Aufenthalt in der Ausstellung. 
Jolwn•lt-\ Hnuschi lcl, I eil)li<J 



ssantes von den eisenbahnen der welt + 

Auch in Osterreich zieht die alte 52er noch fleißig Güter­
:tüge - hier zeigt sie unser Bild in St. Veit o. d. Glon. Oie 
Lok hat man etwas rekonstruiert durch Giesel·flochejektor 
und [(abinentender. 

~ 
Foto: Dr. H. J. Feißel, Hanou 
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... ln der Gralschalt Suss~x. nicht weit von 
der Stadt Brighton, gi bt es eine Privat· 
eisenbohn für Modelleisenbohner und 
Lokomotivl iebhaber genannt die 
.. Biuebell line•. H ier Iohren alte Loko­
motiven und Wogen lediglich zur 
Freude der Re isenden. Unser Bild zeigt 
eine Aveling·Porter·lok, die nur einen 
Wogen zieht und nicht schneller ols 
~ Meilen je Stunde Iohren darf. 

Foto: D. G. Potemon, 
Bed Iord I England 

Ehemalige sächsische Lok der Bau­
reihe 751 ols Abgobclok, wie sie noch 
1918 auf den französischen Strecken fuhr, 
Die Firmo Gützold KG wird diese Lok 
als Version ihres 75'-HO-Modells auf den 
Markt bringen. 

Fotokop ie : R. Delie, 
Antwerpen i Belgien 
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Großstadtatmosphäre auf der Anlage 

Viel ist schon über Wünsche betreffs neuer Lok- und 
Wagenmodelle geschrieben worden. Doch über Ge­
bäudemodelle war selten etwas zu lesen. Den Firmen 
J\uhagen, OWO, Schelller, TeMos und anderen sei zu­
nächst !ür ihre meist vorzüglichen Fabrikate unser 
herzlichster Dank ausgesprochen. Während das Sorti­
ment an Bahnhöfen, Stellwerken usw. schon als recht 
gut bezeichnet werden kann, fehlen meinos Erachtens 
nahezu vollständig städtische Gebäude. Vie le Modell­
eisenbahner (man spürt es auch an den Anlagenfotos in 
der Zeitschrift) wollen - wenn auch ort nur andeu­
tungsweise - eine klein- bis großstädtische Atmosphäre 
in ihre Modellandschaft "hineinzaubern". Da viele 
Modelleisenbahner ihrem Hobby auch aus einer (im 
guten Sinn gemeinten) "romantischen Ader" nachgehen, 
stelle ich mir nun vor, daß obengenannte Firmen 
städtische Bauwerke (Bürger- und Geschäftshäuser, 
Rathäuser, Kirchen, alle! Gasthöfe, Apotheken, alte Be­
festigungsanlagen wie Stadttore, Stadtmauem usw.) als 
fertige Modelle und Bausätze nach historischen Vorbil­
dern herstellen könnten. 

Was gibt es da nicht in unserer schönen deutschen 
Heimat füt· reizvolle Objekte! Ich denke hierbei an 
Quedlinburg, Rotheuburg ob der Tauber, Wernigerode, 
Stolberg im Harz, Hildeshoim, Goslar, Naumburg, Frei­
berg, Meißen und viele andere Städte (empfohlen sei 
hier die Bildbandserie des VEB F. A. Brockhaus Ver­
lag, Leipzig, .. Unsere schöne Heimat", z. B. die Bände 
.,Fachwerkbauten", "Deutsche Bürgerhäuser"). Könnte 
man zu den dargestellten Bauwerken noch einige prä­
gnante, kurze kunst- und kullurhistorische Bemerkun­
gen hinzufügen (wie es ähnlich die Fir·ma Gützold bei 
ihren Lokmodellen macht), wäre hierdurch die Mög­
lichkeit zu einer kulturpolitischen Arbeit gegeben, die 
vielen noch mehr die Liebe zu dem von unserem Volk 
Geschaffenen vertieren würde. Natür·lich müßte von 
den Landschaftsgestallem bei der Auswahl der aufzu­
stellenden Gebäude die nötige Sorgfalt aufgebracht 
werden; denn es wäre ein Unding, wenn z. B. ein nord­
deutscher Backsteinbau in eine Harzer Kleinstadt mit 
Fachwet·khäusern versetzt würde. Aber diese Probleme 
sind uns ja schon geläufig. 

Doch auch moderne Bauten, die von unset·er eigenen 
Zeit und dem Wer·k unserer aller· Hände At·bcit zeugen, 
hätten sich einen Platz auf den Anlagen wohl verdient. 

Dr. med. Hans-Dieter Bartsch, Borsdorf/Leipzig .,. 
Wo ist d er Lokschuppen? 
Manches Neue gibt es auf dem Gebiet der Modell­
eisenbahn; oft kommt es aber nur in kleinen Mengen 
auf den Markt, so daß man Glück haben muß, etwas 
davon zu erwischen; oder es wird etwas angepriesen, 
und dann hört man nichts mehr davon. Auch das so 
schnelle Wechseln von Systemen, z. B. beim Schienen-
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material, führt dazu, daß man dann auf seiner Anlage 
ein buntes Durcheinander hat. Beim Neuanfang weiß 
man oft nicht, ob man bei einer bestimmten Art blei­
ben kann. Ich erwarb mir im vorigen Jahr eine elek­
trisch gesteuerte Modell-Drehscheibe der Nenngröße HO 
von der Herstellerfirma VEB Vereinigte Bäckerei­
maschinenwerke Halle (Saale). In der beigelegten Ge­
brauchsanweisung wird im dritten Absatz gesagt: 
"Weiterhin besitzt die Drehscheibe drei Anfahrt- und 
sechs Abfahrtgleise. LetztCl·e sind für die Zufahrt zu 
einem Ringlokschuppen mit mechanischer Torverschluß­
vorrichtung und fünf Ständen vorgesehen, der in Vor­
bereitung ist." Ein örteres Nachfragen im Handel er­
gab, daß von dem Lokschuppen nicht viel bekannt war 
und keiner etwas dazu sagen konnte. Das veranlaßte 
mich, an den Het-stellet·bctrieb in Halle zu schreiben 
mit der Anfrage, ob überhaupt oder wann mit dem 
Erscheinen zu rechnen sei. Ich erhielt von dem Betrieb 
folgende Nachricht: "Wir müssen Ihnen leider mittei­
len, daß der von Ihnen gewünschte Lokschuppen von 
uns nicht hergestellt wird. Wir können Ihnen auch 
keinen anderen Betrieb angeben, der dieses Zubehör 
herstellt:· Wie steht diese Antwort mit dem Hinweis 
im Prospekt im Einklang? Man kann doch nicht etwas 
anpreisen, und dann weiß keinet· mehr davon. Außer­
dem wurde im "Modelleiscnbahner" 12/62, Seite 314, 
sogat· ein Foto davon gezeigt. 

Herbert Löffler Kar!-Marx-Stadt 

Ergänzung zu "Thüringer-Wa ld-Fahrt eines Modell­
eisenbahners" (Heft 5/64) 

In seinem Artikel schreibt Herr Hesse von einem auf­
gebockten Schmalspurwagen, der seiner Ansicht nach 
aus dem Raw Gotha kommt. Zur Richtigstellung dieser 
Meinung möchte ich folgendes bemerken: Als 1961 das 
Reko-Programm der Deutschen Reichsbahn im wesent­
lichen abgeschlossen wat·, erwies sich das Golhaer Raw 
als übct·flüssig. Als "VEB Landmaschinenbau" sollte es 
von nun an unserer Volkswirtschaft nützlich sein. 
Das neue Werk fertigte Einzelteile für Mähdrescher, 
die im VEB Weimar-Werk weiterverarbeitet wurden. 
Auch hochwertige Exportartikel wie Schilfpressen, die 
im Donau-Delta eingesetzt wurden, verließen diesen 
ehemaligen Reparaturbetrieb. Inzwischen ist dieser Be­
trieb abet· zum vierten Traktorenwerk der Republik 
gewo1·den. 

Doch Gotha hat seit dem l. J anuar 1964 auch wieder 
ein Raw. Die Mitropa-Reparaturwerkstätten wurden 
im Zuge des umfassenden Aufbaus des SoziaUsmus und 
der damit verbundenen Verstaatlichung aller Industrie­
zweige der Deutschen Reichsbahn angegliedert. In dem 
auf diese Weise neu entstandenen Raw werden jedoch 
nach wie vor nur Posl- und Mitropa-Wagen aufgear­
beitet. 

Bernd Ernst. W esthausen/Gotha 
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e daß die Deutsche Reichsbahn bis zum 
Jahre 1970 300 neue Elloks und 1700 neue 
Dieselloks erhält? 1970 werden donn 
25 Pr ozent aller Zugleistungen von Elloks 
und 28 Prozent von Dieselloks erbracht. 
Bis zum Ende des Sieben-Jahrplans wird 
auch der gesamte Rang!erbetrieb .. ver­
dteselt" sein. 

e daß in Bu!garkn seit dem Fahrpl:m­
wechse! zahlreich') Schnellzüge stark be­
schleunigt wurden? Der .. Varna-Expreß• 
legt die 580 km lange Strecke Sofia-Varnn 
mit Diesellok aufenthaltslos zurUck. 

WISSEN SIE SCHON .. . 

e daß der Grenzbahnhof Emmerich 
(WestdeutsehlHnd) Im Zusammenhang mit 
der Elektrifizierung der StrecJ<.e Ob<>r­
hausen-Arnhem als Zweisystembahnhof 
eingerichtet wird? Mehrstromloks mit 
durchgehenden Schnellzügen nach und 
von Holland werden den BahnhoC ohne 
Halt mit HO km h durchfahren können. 

e daß die nördlichste Normalsput·bahn 
der Welt die 8 km lange Minenbahn bcl 
Klrkencs (Norwegen) ist? Auf der Buhn 
wird Magnetit befördert. 

Einweihunp der Tokioter Einschienenbahn. Oie 13,2 km lange Strecke zwischen dem 
Internationalen Flughafen Tokio und der Station Hamamatsucho legt die Bahn in 
18 Minuten zurilck. Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei etwa 95 km'h. Im Mai I9ö3 be­
gann der Bahnbau. 19,600 Millionen Yen betrugen die Kosten. 

Foto: Zentralbild 

e daß die heute 150 km 'h betra11ende 
Höchstgeschwindigkeit des berühmten 
.. ll1istrat· zwischen Paris und Marseille 
aur t60 km h heraufgesetzt werden sonr Ergänzung zu: Die Wiener S-Bahn 
Bei Probefahrten mit schweren "Mistrai"-
Zügen wurden 170 km/h erreicht. 

e daß in New York der Versuch mit 
automatischem Zugbetrieb auf der 
U-Bahnstreckc Central Station-Times 
Square technisch aber nicht wirtscha!t· 
lich befriedigt hat? Die Cewerkschnft hat 
<he Beibehaltung des Fahrers durchge­
setzt und das Werkstätten-Personal 
mußte vermehrt werden. Eine ursprUng­
lieh vorgesehene Ausdehnung dieses Ver­
suchs unterblieb. 

e daß es eine LUute- und Pfeiftafel gtbt, 
die aur einen R:lupcnweg aufmerksam 
macht? Cemclnt sind jedoch nicht 
Schmetterllngsraupen. sondem Planler­
raupen!ahrzeuge. Die Tafel steht an 
einer Kohlenabfuhrstrecke im Bezirk 
Leipzig. Im Hintergrund ein Kohlenzug 
mit einer 75-t·Ellok. die der Bildautor 
seit 1955 fährt. 

Foto: G. llnns. Altenburg Bez. Lclp1.lg 
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Der hochinteressante Beitrag über das 
modernste Wiener Beförderungsmittel 
(Der Modelleisenbahner 9/64) enthält tm 
Abschnitt .. ceschlchtllche Entwicklung• 
Angaben, die nicht den Tatsachen ent­
spredten. Die Wlener Stadtbahn ist Im 
Jahre 1925 nicht erbaut, sondern nur elek­
trifiziert worden. und zwar unter Begleit­
umständen und in einer Form, die es wert 
e rscheinen lassen, der Vergessenheit ent­
rissen zu werden. Die Et·bauung der Stadt­
bahn war bereits ln den Jahren 1892 bis 
1900 erfolgt; Im Vordergrund hatten aber 
dantals nicht die Bedürfnisse der Wiener 
Bevölkerung, sondern militärische Inter­
essen gestanden. Die Bahn sollte die 
zahlreichen, in den Wlener Kopfba!m· 
hören endenden Fernstrecken miteinander 
verbinden und war hinsichtlieh des Li<'ht­
raumprofils, der Krllmmungshalbmesser 
usw. so angelegt, daß die FernbahnzUge 
unmittelbar auf die Stadtbahn übergehen 
konnten. Die ungünstige Linienführung 
und die Unannehmlichkeiten des Dampf­
betriebes in den langen Tunnelstrecken 
hielten aber die Frequenz des Personen­
verkehrs unter den gehegten Erwar­
tungen: von Anfang an at·beltete der Be­
trieb unwirtschaftlich, und das Betrieos­
defizlt wurde \·on Jahr zu Jahr größer. 
Pt!ine zm· Elektrifizierung blieben man~els 
lntt·resse det· herrsdlendcn Klasse und 
lnrotge der hohen Kosten unausgeführt. 
Der Koh lenmangel Im ersten Weltkrieg 
führte zu starken Betriebseinschränkun­
gen und Anfang Dezember 1918 zur völll· 
gen Einstellung des Personenverkehrs. 
ocr Gedanke der Etektrlftzlerung taur:llte 
in den Jahren nach dem Kriege erneut 
aur. als der ansteigende Verkehr von <lcr 

Straßenbahn nilein niCht mehr bewältigt 
werden konnte. Da der österreachi~d1e 
Stal<l infolge der finanzteilen NotJAge 
nach dem Kriege die erheblichen Mlttel 
für die Elektriflzterung nicht aufbrint:en 
konnte, wurde diese von der Stadt Wten 
ln einer vereinfachten und in der Welt 
wohl einmaligen Form ausgeführt. Zwecks 
Kostensenkung wurde kein besonderer 
Wagenpark angeschafft, sondern der Be­
tt•ieb mit Straßenbahnwagen vorgenom­
men. Die durch die Anlage der Bahn als 
Vollbahn gegebenen Möglichkelten hin­
siChtlich der Wagenlänge und -breite 
konnten zwar so nicht ausgenut:z:t werden, 
aber der gemeinsame Wagenpark für 
Stadt- und Straßenbahn bildete durch die 
bedeutende Verringerung der Anlagen­
kosten Uberhaupt erst die voraussetzuns 
rur die Elektrifizierung und ließ sich auch 
betriebliCh rechtfertigen, da verkehrs­
spitzen auf Stadt- und Straßenbahn zeit· 
lieh nicht zusammenfielen. Eine weitere 
Kostenverminderung ergab steh daraus, 
daß die Stadt Wien nicht die gesamte 
Stadtbann übernahm, sondern gleichsam 
nur den inneren Ring (Wiental-, Donau­
kanat- und Gürtellinie), während aut der 
Verbindungsbahn (der heutigen S-Bahn) 
und de•· Vorortelinie von den OBB ein 
eln~;e5dtränkter Dampfbetrieb aurrccht­
erhalten wurde. Andererseits ergab •ich 
eine Verbesserung der Linienführung 
dadurch. daß an zwei Stellen die Stadt­
bal>ngteise eine Verbindung mit den 
Siraßenbahngleisen erhielten, womit die 
Möglichkelt gegeten war, daß Stadtbahn· 
zUgc unmittelbar aur Straßenbahnlinien 
llbergingen. 

w. Schmldt, Altenburg 
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DIETMAR KLUBESCHEIDT, Zeesen 

FUR 
UNSER 

LOKARCHIV 

Elektrische Lokomotive Re 4/411 der SBB 

Im Jahre 1955 beschloß die Generaldirektion der 
Schweizerischen Bundesbahnen ein Erneuerungspro­
gramm des rollenden Materials. In diesem Zusammen­
hang wurde auch festgelegt, daß in Zukunft nur noch 
drei Bauarten elektrischer Lokomotiven bzw. Trieb­
wagen gefertigt werden sollen: 

Eine schwere sechsachsige Lokomotive Ae 6/6 (siehe 
Heft 7/64. des ,.Modelleisenbahnei'S"), 

. ein l~ichter Triebwagentyp RBe 4./4. und 
eine neue schwere vierachsige Bo'Bo'-Lokomoti\·e. 

Zunächst sind von der neuen Ellok im Jahre 1960 sechs 
Prototypen bestellt worden. Im Jahre 1963 wurden die 
ersten dieser Maschinen abgeliefert und dann begann 
eine systematische Erprobung. Die Lokomotiven, die 
eine Stundenleistung von rund 6000 PS erbringen, sind 
mit Vielfachsteuerung eingerichtet und für schwere 
Schnellzüge, für Güterzüge im Flachland und für Vor­
spann- und Doppeltraklion auf Bergstrecken bestimmt. 
Sie erhielten die Betriebsnummern 11 201 bis 11 206 
und d ie Bezeichnung Re 4./4.II. 

Bitd 1 Elcktrlsclle Lokomotive 
11 201 cter SBB. 

Foto : Fotodienst SBB 
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3neKrposo3 cepHH Pe 4j41I Wsei1l.lapcKolt <l>eJJ.. )l(en. Aop. 

Electric Locomotivc Re 4/4.11 of SBB (Swiss Federal Rw) 

Locomotive clectrique de Ia serie Re 4/4.11 des C.F.F. 
de· Suisse 

Technische Daten 

Treibraddurdlmesser 
Anzahl der Fahrmotoren 
Reibungsmasse 
Max. Anfahrzugkraft am Rad 
Getriebeübersetzung 
Betrieblich max. Geschwindigkeit 
Technisch max. Geschwindigkeit 
Stundenzugkraft am Rad l 
Stundenleistung am Rad 
Stundenleistung an der Welle ) 
Dauerleistung am Rad } 
Dauerleistung an der Welle 

bel V = 
100 km}h 

bel V = 
105 km;h 

1260 mm 
4 

ao t 
26 Mp 

1 : 2.636 
12S km/h 
140km/h 
14.7 Mp 
5600 PS 

4 X 1030 kW 
5040 PS 

4 X 955 kW 

Im mechanischen Teil bestehen die Lokomotiven aus 
zwei gleichen, zweiachsigen Drehgestellen mit Einzel­
achsantrieb sowie dem selbsttragenden Lokomotiv­
kasten mit den Zug- und Stoßvorrichtungen. Der kurze 
Drehgestellrahmen ist ohne Mitteltraverse ausgeführt. 
Zur Dämpfung von Schwingungen sind Reibungsdämp­
fer seitlich der Schraubenfedern angebracht. Die Treib­
achsen sind axial um je LO mm versch iebbar. Die Dreh-
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Bild 2 Maßskizze der elektrischen Lokomotive d<>r Baurcill e He 4j4II der Schweizerischen Bundesbalmen. 

gestelle sind wm besseren Kurvenlauf mittels Quer-. 
kupplung miteinander verbunden. 
Oie Leistung der fremdventilierten Fahrmotoren wird 
über Federantrieb auf die Treibachsen übertragen. Un­
ter den Fahrmotoren sind Zugstangen angebrach t, die 
die Zug- und Bremskräfte von den Drehgestellen auf 
den Kasten übertragen. In der Mitte des Maschinen­
raums steht der ölgekühlte Transformator. An ihm sind 
der 32stufige Hochspannungsstufe nschalter und der 
Luftmoto r angebaut. Beim Fahren werden die Erreger­
wicklungen der vier Fahrmotoren über Parallclschalt­
hüpfer parallel geschaltet. Damit wird die Neigung zu 

~BUCHBESPRECHUNG 
Taschenbuch für den Lokomotivführer 196; 

Die neue Ausgabe des Taschenbuchs itir Lo komotivführer 
wit·d wieder täglicher Begleiter iür viele Lokomotivführer 
und Lokomotivheizer im kommenden Jahr sein. Es ist nun­
mehr die dritte Publikation dieser Art, die als Nachschlage­
und Arbeitsunterlage dient. 
Das Taschenbuch setzt sich zusammen aus e inem aur den 
D•ens t des Lokomotiv!ilhr ers abgestimmten Kalendarium, 
einem !Ur pe rsönliche Aufzeichnungen vorgeseheneil Abschnitt 
sowie aus illteressant('n Beiträgen aus der Praxis des Trieb­
fahrzeugbetrl ebes. 
Dem J::ll\salz \·on modPrnen , leistungsfähigen Diesellokomo­
tiven wird das Taschenbuch weitgehend gerecht, was die 
Einzelbeiträge im Absch nHt .,Neue Techn ik im Trieb fahr~eug­
betricb" l.lewc1scn : 

Vergleich de r Zugförderungsarten 
Aus de t· TeClmik der Dieseltriebfahrzeuge 
Die Dksenokomotive V 180 
Pflegepläne Cür Dleseltrleb!ahrzeuge 
Betriebsstö rungen bei de r Diesellokomollve V 60 
Einsatztechnologie mo derner Triebfahrzeuge 

384 

starken Schleuderns vermindert. Eine Sandstreuvor­
r ichtung ist nicht mehr eingebaut. In der elektronischen 
Steuerung sind dafür ein automatischer Schleuder­
schutz und ein Lastausgleich einbezogen. 
Die neuen Lokomotiven haben weite re Verbesserungen 
im mechanischen und im elektrischen Teil. Alle bis­
herigen Testfahrten ergaben gute Resultate, so daß 
weitere 50 Stück dieser neuen Ellok bestellt wurden. 

Li teraturnachweis 
Geschäftsbericht der SßB-CFF 1963 
Bericht der Schweizerischen Bunde:;bahnen, Abteilung für den 
zugförderungs- und Werks tät!cndknst. Mai 1961 

Da die Dampflokomollven abet· aud1 im Jahre 1965 nod1 einen 
großen Antei: an de r Zugförderung haben werden, werdet\ 
einige l<apitel dem Damp!lokomotivbetrleb gewidmet: 

Die inne re Kesselspeisewasserpnege der DR 
Neue Methoden zur nehligung der Roht·e 
Da~ Abl<ühlumwälzverfahren mit 70 grd Temperaturdifferenz 
Vorbeugender Brandschutz im Dampflokbetrieb 
Darüber hinaw; wurden für alle Traktio nsarten interessierende 
ThP.mcn in folgenden Abschnitten behandelt : 

F:>hrzci termi t\1 ung 
Der seklionierte Fahrplan 
Bau- und Funktionsmerkmale de r KE-Bremse 
Eiscnb~hntcchniscne Begriffe - kurz erläute r t 

Entspreellcnd den Wünschen zahlreicher Leser wurde cias 
Äußere des Buches verän uert. Durch eine Neuau!teilung de' 
Kalendariums wu rde mehr Raum für persönliche Au!ze ich­
nungen geschaffen. Das AufSchlagen der Seiten wird durdl eine 
perforierte Selt.enecke erleichtert. 

Bl?stellunsen zum Titel sind dem Vertriebsstellenleiter .Fahrt 
frei" des zusti\ndigen Reichsbahnamtes zuzuleiten. M!i 

DER MODELLEISENBAHNER 1.2 1964 



Mitteilungen des DMV 

Lübben (Spreewald) 

Unter der Leitung von Herrn Jörg Rynders, Brunnen­
straße 60, hat sich eine neue Arbeitsgemeinschaft un­
serem Verband angeschlossen. 

Freiberg (Sachs) 

Alle Modellbahnfreunde, die an der Mitarbeit in einer 
AG interessiert sind, melden sich bitte bei Herrn Horst 
Jacoby, Karl-Marx-Str. 13. 

Oranienburg 

Herr Willy Dräger, Krebsstr. 16, ist Leiter einer AG, 
die sich unserem Verband angeschlossen hat. 

Wer hat - wer braucht? 

12/ 1 Suchen dringend ,.Der Modelleisenbahner" 1952 
Hefte 1-9, 1953 Hefte 2, 3, 1956 Hefte 2, 11, 1957 
Hefte 1, 2, 3, 5, 1958 Heft 2 
Verkaufen komplette Jahrgänge 1955-1960 

12/ 2 Suche die Zeitschrift "Der Modelleisenbahner" 
Nr. 11 und 12 von 1958, Nr. 1 bis 7 von 1959 

12/3 Verkaufe "Der Modelleisenbahner" Einzelhefte 
Jahrgänge 1952 und 1953 sowie vollständig 1954, 
1955, 1956, 1957, 1958, 1959 

12/4 Suche 2 gebrauchte E 63, auch beschädigt und ohne 
Gehäuse. 

12/5 Suche Tender von Märklin-Lok Sk 800 und 3 Stück 
Radsätze 23 mm Ji!1 

12/6 Suche "Der Modelleisenbahner" Jahrgang 1954 
Hefte 1-9 und 11 oder kompletten Jahrgang 1954 

l\titteilungen des Generalsekretariats 

Das Präsidium führte am 21. 11. 1964 seine 12. Sitzung 
durch. Es wurde eine Auswertung des diesjährigen In­
ternationalen Modellbahnwettbewerbes vorgenommen. 
Weiterhin berichteten die BV Erfurt und Halle sowie 
zwei Arbeitsgemeinschaften über ihre bisherige Arbeit. 
Wir bitten alle AG unseres Verbandes zu beachten, 
daß sich ·die Anschrift des Generalsekretariats geän­
dert hat. Die Anschrift lautet: 1035 Berlin, Simon-Dach­
Straße 41, Telefon: 58 08 51 (Apparat 21 609). 
Es besteht die Möglichkeit, für unsere AG neue Schalt­
relais zu beschaffen. Es handelt sich hierbei um Fern­
melde•·elais (Dauerrelais) in Spezialausführung. Diese 
Relais haben eine Größenabmessung von 30 X30 x 20 mm, 
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Einsendungel\ der Arbeitsgemeinschaften sind zu. rich­
ten an das Generalsekretariat des Deutschen Modell­
eisenbahn-Verbandes, 1035 Berlin, Simon-Dach-Str. 411. 
Die bis zum 10. ;eden Monats eingeltenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats veröffent­
licht. Abgedruckt werden Ankündigungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit­
teilungen, die die Organisation betreffen. 

haben 2 Wechselkontakte und sind mit einer Plastik­
kapsel gegen Staubeinwirkung geschützt. Die Relais 
haben einen Widerstand von 960 Ohm und arbeiten mit 
einer Spannung von etwa 14 Volt Gleich- oder Wech­
selstrom. Der Preis je Relais beträgt etwa 8,- MON. 
Bestellungen für diese Relais richten die AG bis zum 
31. 12. 1964 an ihre BV bzw. direkt an das General­
sekretariat. 
Auf einige Anfragen tei len wir mit, daß nicht alle in 
den Bezirkswettbewerben 1964 ausgezeichneten Modelle 
am internationalen Wettbewerb in Budapest teilneh­
men konnten. Der uns in Buda~st zur Verfügung ge­
stellte Ausstellungsraum machte es erforderlich, eine 
Vorauswahl der· Modelle im Republikmaßstab zu tref­
fen und nur einen Teil der Siegermodelle aus den Be­
zirken für die Teilnahme am internationalen Wettbe­
werb vorzusehen. 
Die von den AG durchgeführten Modellbahnausstel­
lungen sollen auch dazu dienen, anderen AG und 
Modelleisenbahnern Anregungen für die eigene Arbeit 
zu geben. Deshalb ist es zweckmäßig, vorgesehene Aus­
stellungen so rechtzeitig bekanntzugeben, daß allen 
Interessenten der Besuch ermöglicht wet'den kann. Wir 
verweisen in diesem Zusammenhang nochmals auf die 
oben angegebenen Einsendetermine für diese Mit­
teilungen und bitten alle AG, uns rechtzeitig über vor­
gesehene Ausstellungen zu informieren. 
Ergänzend zu unserer Mitteilung im Heft 1/64 geben 
wir bekannt, daß zusätzlich mit der Deutschen Ver­
sicherungsanstalt ein Vertt·ag über den Versicherungs­
schutz für Haftpflicht abgeschlossen wurde. Somit er­
streckt sich der Versicherungsschutz für unsere AG 
neben der Sachversicherung gegen Schäden durch 
Brände, Blitzschlag, Explosion, Einbruchdiebstahl, Lei­
tungswasser, Sturm, Hochwasser, Hagel, Trümmer und 
Luftdruck durch Luftfahrzeuge sowie Sturmflut auch 
auf den Versicherungsschutz der Befriedigung berech­
tigter und der Abwehr unberechtigter Schadenersatz­
ansprüche, die auf Grund gesetzlicher Haftpfiichtbe­
stimmungen gegen Mitglieder aus Anlaß der Aus­
übung einer Tätigkeit für den Deutschen Modelleisen­
bahn-Verband entstehen. 
Wir weisen nochmals darauf hin, daß eintretende 
Schadensfälle schnellstens dem Generalsekretariat zu 
melden sind. 

Helmut Reinert, Generalsekretäi' 

wünscht allen Lesern unserer Zeitschrift 

das Präsidium des DMV und die Redaktion 
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10 JAHRE MODELLEISENBAHNER 

Es sind bald zehn Jahre her, daß ich mich zum Kreis 
unserer Modellbahnfreunde zählen darf. 
Anläßlich eines Besuches in Dresden sah ich 1954 die 
Anlage der AG Dresden-Neustadt. Was mir dort am 
meisten gefiel, waren die ausgestellten Selbstbau­
modelle. 
Mit dem Selbstbau von Gleisen und Weichen fing es 
dann auch bei mir an. Von der Herbstmesse 1954 kam 
ich mit dem Bausatz der E 18 nach Hause. Dieses Mo­
dell wurde aber nie fertig. Langsam lernte ich jedoch 
löten und feilen und was sonst noch zum Bau einer 
Lok gehört. 
Die Baureihe 74 war mein erstes selbstgebautes Modell. 
Dreieinhalb Jahre hatte ihr Vorbild mich treu und red­
lich morgens zur Arbeit und abends nach Hause gefah­
ren, so hatte sie sich ein Denkmal verdient. Neben eini­
gen Wagen entstanden dann die Baureihen 42, 03, 84, 
der Speichertriebwagen ETA 177 und die E 44 sowie ein 
noch immer nicht ganz fertiges Modell des VT 34. 
In gewisser Weise war ich aber trotzdem nur ein "theo­
retischer" Modelleisenbahner, denn meine damaligen 
Wohnverhältnisse gestatteten mir auch keine noch so 
kleine Heimanlage. Kontakte zu anderen Modelleisen­
bahnern hatte ich auch nicht. 
Im Juli 1962 kam dann ein Höhepunkt. Ich konnte mit 
hervorragender Unterstützung des Bw Neubranden­
burg eine AG gründen. Mit Beginn des IV. Quar­
tals 1962 beantragten wir unsere Aufnahme in den 
DMV. Viel waren wir, und viel hatten wir uns - leider 
- vorgenommen. Eine 16m2 große Anlage sollte ent­
stehen. Aber bald sonderte sich die Spreu vom Weizen. 
Auf durchschn~ttlich vier aktive Freunde schmolz un­
sere zunächst 15 Mann starke Schar zusammen. So 
kommt es, daß wir heute erst bei einem Zwischenziel 
angelangt sind. 

M u 
Bahnhöfe, Bahnsteige, Stellwerke, Bahn­
wärterhäuser, Bahnübergänge (Schranken 
mit Momentschaltung), Gleisunterbaue, 
Streumaterial, Steinschotter, Häuser, Bäume, 
Zäune, Figuren und Fahrzeuge. 

Bezug nur über den Fachhandel 

Paul Ullridl, Holz· und Spielwarenfabrik Seiften (Erzgeb.) 

Der X. Internationale Modelleisenbahnwettbewerb kam 
heran. Mit meiner E 44 und einer Kollektivarbeit einer 
V 36 kamen wir nach Görlitz und vertraten dort unsere 
AG. Ein Ehrenpreis war uns Lohn und Ansporn zur 
weiteren Teilnahme. 
Nach dem ersten Schritt aus der häuslichen Abgeschie­
denheit in das Kollektiv ging es auch an der "Privat­
bahn" weiter. Das endgültige Projekt meiner Heim­
anlage entstand mit Lageskizze und Schaltplänen, die 
erforderlichen Signale wurden ebenso wie die modell­
gerechten Fahrleitungsmasten selbst gebaut. Die Gleis­
verlegung im Hauptbahnhof geht ihrem Ende zu und 
auch ein Modell einer weiteren Ellok entstand so 
nebenbei. 
Die wahrhaft vorzüglichen Güterwagenmodelle des 
VEB Piko und die durchaus gleichwertigen Modelle der 
Firma Schicht enthoben mich auch der Notwendigkeit, 
alle Fahrzeuge selbst zu bauen. So konzentrüert sich 
meine Tätigkeit jetzt nur noch auf den Bau von Trieb­
fahrzeugen, Spezialwagen, Gebäuden und Zubehör. 
Wenn ich heute Rückschau halte auf das erste Jaht·­
zehnt meiner Beschäftigung mit der Modelleisenbahn, 
so freue ich mich zwar des Erreichten, aber zugleich 
plane ich doch neue Aufgaben. Eine Reihe persönlicher 
Triebfahrzeugwünsche stehen neben der Beendigung 
des Aufbaus der Heimanlage at.if dem Programm der 
Zukunft. Auch für die Arbeit in unserer AG steht noch 
einiges offen. 
Zum Schluß soll den Mitarbeitern unserer Fachzeit­
schrift der Dank gelten. Aus dem "Modelleisenbahner'· 
schöpfe ich. auch heute noch, wo ich. mich. doch. sicher 
schon zu den alten Hasen rechnen darf, immer wieder 
neue Anregungen und Hinweise. 

Ulrich Schulz, NeubTandenburg 

Auf den Schienen Ihrer Modelleisenbahn 

beste Kontaktgabe mit 

Spezial-Wellenschalteröl 

Rundfunlk -Spezialist 

Granowski, 682 Rudolstadt 11/ Thür. 

n lUyj")_ I6J,--~ Te lefon u ~,-...... ---~ 5390749 

DAS FACHGESCHAFT FOR TECHN. SPIELWAREN 

Modelleisenbahnen u. Zubehör / Tedln.Splelwllren 
Pi ~o-Vertrogswerkstott Kein Versand 

1055 BE R LI N , Greilswolder Str. I, Am Königstor 

Auhagen-Bausätze 

1/ 42 Gärtnerei 

für jeden Modellbahnfreund ein Begriff -
das Aufbauen macht so viel Freude! - Es ist eben alles dran ! 
... Natürlich auch an unseren Neuheiten 1964 
Fordern Sie kostenlosen Prospekt und licferprogromm 

• 1/43 Tankstell e m. Rep.-Werkst. 1/44 Zwei Häuser om Wold 

H. Auhagen KG, 934 Marienberg/Erz. 
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Das Fachgeschäft fü r Ihre Modelleisenbahn 

Wir bieten an: e Anlagen - Trafos 
e Loks - Wagen 
e Bausätze - Häuser 
e Ersatzteile - div. Zubehör 

für die Spuren HO und TT 

Vertrogswerkstatt lür 
Piko - Gützold - Hrusko 
Auch Versand (außer Dezember) 

HO - MODELLE I SEN SAHN 
131 Bod FrelenwÖide, leninstroße 8 

ERICH UNGLAUBE 

Das Spezialgeschäft für den Bastler 

Model leisenbohnen und Zubehör 
Vertrogswerkstatt von 
t'iko - Zeuke - Herr - GOuold - Stadt11m - Pilz 

Kein Versand 

1035 B e r I i n , Wühlischstroße 5S - Sohnhof Ostkreuz 

Verkaufe Zeuke·TI ; 
evtl. auch einzeln: 

Kaufe . von der Soxonio zur 
XX HV* 

1 Lok BR 23 
1 Lok BR 81 
4 Cl-Wogen 
1 Podc.vogen 

lllge, Böhlen, Kr. Borno, 
Külzstr. 5 

15 verschiedene Güterwogen 
Bostzustond. mit modellmößi· 
gon E.tros 

Piko E 63, auch rep.-bed. zu 
kaufen gesucht. Pogrell, 
682 Rudolstodt, Ludwig·John· 
Str. 10 

Ang. an DH 91 1 
DEWAG Holle 

GüTZOLD KG 
Triebfahrzeuge 

für Modelleisenbahnen 

Zwickau (Sad ... ) 

G 10 Sc:hlepptender-Lok BR 24 

G 11 Tender-lok BR64 

G 13 Diesel-Lok V 200 
, 

G 14 3teiliger Schnelltriebwogen 

G 15 Kleindiesel-lok BN 150 

G 16 Tender-lok BR 75 

Neuentwidclung : 

2teiliger Schnelltriebwogen 

Gesamtlänge 49 cm 

DER liiODELLEISENBAHNER 12 1964 

lieferbar mit 3 Wogen 
und Schienenoval in 

Geschenkpodtung 

• • • 

Maßstob 1:160 

bedeutende Platzeinsparung inlolge 42 cm Schienen­
kreisdurchmesser 

große Ausbaumöglichkeiten auf kl einstem Raum durch 
zusätzliche Weichenbestückung 

praktische Folien-Geschenkpackung mit Ausschneide­
möglichkeiten 

zu betreiben mit 2 Flachbatterien oder 
Trafo, sofern er bis zu malt. 12 V 
Gleichstrom abgibt 

VEB PIKO Sonneberg 

387 



Modelleisenbahnen und Zubehör - Eigene Reparaturwerkstatt 
für sämtliche Bahnen 

Transformatoren für Beleuchtung, Steuerung usw. 
Spezial -T ronsformotoren 
Schutzort P 00 

TRANS F 0 R M AT 0 REN BAU lng. Kurt Meier 

9S Zwickau (Sachs.), Max·Pechstein·Str. 31 

holten wir ein umfangreiches Angebot von Modell­
bohnen und Zubehör berei t. 

,.Haus des Kindes• 
St;ousberger Platz 

Spezialverkaufsstelle 
,.Spielwaren" 

Frankfurter Allee 26 

OWO MODELLE 
BEWÄHRT 
BEGEHRT I 

Unser Angebot umfaßt ein reichhal­
tiges Sortiment der verschiedensten 
HO- und TT-Modelle sowohl im Fer­
tigbau als auch in zusammenstellba­
ren Bausätzen. Alle OWO-Modelle 
zeichnen sich durch originalgetreue 
Gestaltung und moderne Farbgebung 
aus. 

OWO-Vollplastik-Modelle kommen 
aus dem Erzgebirgischen Spielzeug­
land 

/3esucltell Sie JJ",e" Jacltltäudler I 

Unser 

Wasserkran 
ein gut gelungenes HO-Modell 

des NW 300 der Deutschen 

Reichsbahn, ist lieferbar. 

Viel Freude mit diesem schönen Modell wünscht Ihnen 

Ihre 

PGH Eisenbahn·Modellbau, Plauen im Vogtl. 
Krausenstraße 24 Ruf 56 49 

T 
E 
c 
c 
0 

Bitte Iord ern Sie un· 
seren umfangreichen 
Kotolog on. 

Preis: MDN 120 
zuzügl. -.05 Porto 

e Größtes Spezialgeschäft Dresdens 

e Modellbohnen ol ler Spurweiten 

e Großes Zubehör-Sortiment 

Preis·Katalag für 0,50 MON 

·t:r 
'\~~~<·•~ 801 Dresden, Kreuzstraße 4 

Ruf 4 09 87 

I 
I 

I 

VEB Olbernhauer Wachsblumenfabrik Olbernhau/Erzgeb 
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Selbst 
gebaut 

Bild I Oieses HO-Modell der Bau­
reihe E 63 ist zwar nicht selbst ge­
baut. jedoch weitgehend verbosstut 
worden (Röder mit Rodsternon, vor· 
bildgorechter Stromabnehmer, Bl ind­
welle mit Gegengewichten, durch­
brochene Treppen , Handstangen 
u. a.). Der .Friseur" dieses Modells 
ist Herr Klaus Grosehe aus Bad 
Doboron. 

Foto: K. Grosche, Bad Doberon 

Bild 2 HO-Modell der Lok 50 2668. 
gebaut unter Verwendung von Piko· 
teilen von Herrn Wolfgong Valtin 
aus Borlin. Das Vorbild wurde 1943 
von der Masch inenfabrik Eßlingen 
an die DR abgeliefert. Die Lok ist 
heuto bei der OB. 

Bild 3 Ebenfalls von Herrn Valtin 
sto rnmt dieses HO-Modell der Lo'< 
57 2752. Es ist ein Nochbau der 
bekonnt~n preußischen G tO. Das 
Vorbold wurde 1925 von Schwortz­
kopf gebaut und lief donn bei d~n 
Soorbohnen ols .,Soor 5426". Im 
Johro 1935 kam sie zur OlL 

Bild 4 Ein wc•tore~ Triebfahrzeug 
von Herrn Valtin: HO-Modell der 
Lok 55 7124. Das Vorbild wurde 1884 
von der Lokomotlvfobrik Floridsdorf 
an die damalige Prag-Duxer Eisen· 
bahn geliefert. Sie trug dort die 
Betriebsnummer 29 und den Namen 
.Nrclosberg". Als die Prog·Duxer 
Eisanbahn dann spöt~H von der 
Osterreichischen Staatsbahn über­
nommen wurde. zeichneto man die 
Lok in 77.04 um. Nodh Gründung 
der CSD bekam sie die Bezeidh­
nung 403.204 und wurde schließlich 
1933 in dos Nummernschema der 
DR als 55 7124 eingereiht. Heute 
ist s1e bereits ausgemustert. Es ver 4 

dient besondere Beodhtung, daß 
die 55 7124 mit einem Treibrad · 
durchmesse!' von nur 1030 mm zu 
der Bauort mit dem kleinsten Rod· 
durchmesser innerhalb der Bou· 
rc1ho 55 gei'lOrt. 

3 
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